
Halleſche
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen1908. Nr. 591.
Jahrgang 201.

VBezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das BVierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis20 Donartt 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Abonnements- Einladung
für das

1. Vierteljahr 1909
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Donnerstag, 17. Dezember 1908.,

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz.
Jn der erſten Leſung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in

der Kommiſſion war ſowohl die Einrichtung von Beſol
dungskaſſen als die Zufammenfaſſung der Alterszulagen-
kaſſen zu einer Landeskaſſe unter Verteilung der Laſten nach
der Leiſtungsfähigkeit mit einer Stimme Mehrheit abge-
lehnt worden. Da auch das Zentrum mit den Liberalen
grundſätzlich ablehnte, war an eine Aenderung des Beſchluſſes
in der zweiten Leſung umſoweniger zu denken, als auch die
Staatsregierung beiden Vorſchlägen grundſätzlich und un-
bedingt ablehnend gegenüberſtand. Es mußte daher wenig-
ſtens für die zweite Leſung in der Kommiſſion von der für
den Augenblick gänzlich zweckloſen weiteren Verfolgung
jenes Gedankens bedauerlicherweiſe Abſtand genommen wer-
den; damit war denn auch weiter die Notwendigkeit gegeben,
ſich inbezug auf die Finanzierung der Beſoldungsverbeſſe-
rungen auf diejenigen Mittel zu beſchränken, welche durch
ſachgemäßere Verteilung der Staatszuſchüſſe und durch Er
höhung dieſer Staatszuſchüſſe zu beſchaffen waren. Auf dem
Wege einer mehr dem Bedürfnis entſprechenden Verwendung
der Staatsbeiträge und Staatszuſchüſſe können etwa 5 bis
6 Millionen Mark für dieſen Zweck flüſſig gemacht werden,
etwa 2——3 Millionen Mark an Mehrleiſtungen können den
leiſtungsfähigeren Schulverbänden ohne Ueberlaſtung noch
zugemutet werden, 314 Millionen Mark will der Finanz-
miniſter über die bereits in Ausſicht geſtellten 30 Millionen
Mark aus der Staatskaſſe gewähren, aber allerdings nur
unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen. Dieſe Voraus-
ſetzungen ſind, abgeſehen von der dauernden Gewährung der
von der Regierung verlangten Mehreinnahmen durch die
verſtärkte Budgetkommiſſion 1. eine Verſtändigung aller
Parteien auf der ganzen Linie, 2. der Verzicht auf die

eitere Verfolgung des Planes der Beſoldungs- oder der
vereinigten Alterszulagakaſſen, 3. eine Ordnung der Frage
der Ortszulagen, durch welche wenigſtens für den großen
Teil der Schulverbände für eine Reihe von Jahren die Ruhe
auf dem Gebiete des Beſoldungsweſens geſichert würde. Es
ſtehen ſomit zur Verbeſſerung der Lehrergehälter über die
Regierungsvorlage hinaus rund 12 Millionen Mark zur Ver-
fügung. Da nach den Berechnungen der Regierung die in
der erſten Leſung der Kommiſſion vorgeſehene Ordnung des
Lehrerbeſoldungsweſens 23 Millionen Mark Mehrkoſten ver-
urſacht, mußten demzufolge die Beſchlüſſe erſter Leſung unter
dem Geſichtspunkte nachgeprüft werden, ungefähr 11 Mil-
lionen Mark an Ausgaben einzuſparen. Dieſes Ziel iſt er-
reicht worden 1. durch Herabſetzung des Mindeſtgrundge-
haltes für die Rektoren und die ihnen gleichzuſtellenden
Hauptlehrer von 2400 auf 2100 Mark. Maßgebend dafür
war die Erwägung, daß ſelbſt in einer größeren Zahl von
Großſtädten zurzeit das Rektorengrundgehalt noch beträcht-
lich hinter jenem Satze von 2100 Mark zurückbleibt, daß es
ſich dabei um ein Mindeſtgehalt handelt und daß, wo
darüber nicht hinausgegangen wird, bei Bewilligung von
Ortszulagen den Rektoren und den ihnen gleichſtehende
Hauptlehrern eine erhöhte Ortszulage zu gewähren ſein
wird, 2. durch Verzicht auf die Gewährung einer Amtszulage
für alleinſtehende und erſte Lehrer an kleinen Schulen ſchon
nach 5 Jahren unter Ermäßigung dieſer Amtszulagen nach
zehn jähriger Dienſtzeit von 140 auf 100 Mark. Dabei iſt
man von der Auffaſſung ausgegangen, daß dieſe Amtszulage
zweckmäßig erſt bei Bewährung im Amte zu gewähren iſt
und auf denjenigen Betrag ermäßigt werden kann, um den
ſeit drei Jahren die erſten und alleinſtehenden Lehrer im
Mindeſtgehalt beſſergeſtellt worden ſind als ihre Kollegen,
3. durch Herabſetzung des Dienſteinkommens der einſtweilig
angeſtellten Lehrer von 1200 auf 1120 Mk., der Lehrerinnen
von 1000 auf 960 Mk. Man erwog dabei, daß bei der Not
wendigkeit erheblicher Herabſetzung der Beſchlüſſe erſter
Leſung auch hier einzuſetzen ſein würde, weil das Ein
kommen der jungen, unverheirateten Lehrer eher eine Er
mäßigung vertragen kann als das der älteren Lehrer mit
Familie. Auch wurde erwogen, daß in keiner Beamtenklaſſe
in ſo jungen Jahren ein Dienſteinkommen in nur annähernd
gleichem Betrage gewährt wird, 4. durch Verzicht auf die
Erhöhung der Dienſtalterszulagen um 50 Mark für die
erſte und zweite Altersſtufe und durch Herabſetzung der
Dienſtalterszulagen für die Lehrer in den drei erſten Stufen
von 150 auf 100 Mark. Die zweite Ermäßigung beruht
auf der Erwägung, daß, nachdem das Grundgehalt der
Lehrerinnen auf 1200 Mark feſtgeſetzt iſt, für dieſe in den
erſten Jahren ein dringendes Bedürfnis zu weiterer erheb-
licher Einkommensſteigerung nicht vorhanden iſt, da für ſie
das für die Lehrer wichtige Moment der Familiengründung
ausfällt. Ungleich unerwünſchter iſt der Verzicht auf die Er
h„hung der Alterszulagen für die Lehrer in den erſten beiden
Altersſtufen. Jn der Kommiſſion herrſcht volle Ueberein-
ſtimmung, daß der frei konſervative Antrag, die erſten vier
Altersſtufen auf 250 Mark zu erhöhen, allein einen auf die
Dauer einigermaßen befriedigenden Zuſtand herzuſtellen ge-
eignet ſei. Seine Durchführung erfordert aber nicht weniger

als 10,8 Millionen Mark, während nur noch. Deckungsmittel
Die verfür 434 Millionen Mark zur Verfügung ſtanden.

trauliche Vorkommiſſion und die Kommiſſion ſelbſt handelten

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

daher unter dem Druck der abſoluten Notwendigkeit, wenn
ſie ſich auf die Gewährung einer Erhöhung der Alterszulagen
für die 3. und 4. Altersſtufe zurückzogen. Durch dieſe
wird eben der Reſt der vorhandenen Deckungsmittel mit
434 Millionen Mark völlig in Anſpruch genommen.

Nach den Beſchlüſſen in zweiter Leſung ſtellt ſich nun
mehr das Grundgehalt der Lehrer auf 1400, das der Lehre
rinnen auf 1200 Mark. Jene erhalten in der 3. und
4. Altersſtufe eine Zulage von 250, in den übrigen Alters-
ſtufen eine ſolche von 200 Mark, dieſe in den erſten drei
Dienſtaltersſtufen 100, den folgenden 550 und in der letzten
200 Mark. Das Höchſtgehalt ſtellt ſich mithin auf 3300 Mk.
bei dem Lehrer, auf 2450 Mk. bei der Lehrerin. Gegenüber
der Reogierungsvorlage iſt das Grundgehalt um 50 Mark,
die 3. und 4. Alterszulage um den gleichen Betrag und das
Endgehalt demzufolge um 150 Mark erhöht. Bis zur Er
reichung dieſes Endgehaltes erhöhen ſich die Bezüge des
Lehrers gegenüber der Regierungsvorlage folgendermaßen
viermal 40 Mark während der einſtweiligen Anſtellung
macht 160 Mark. 27 mal 50 Mark Grundgehalt macht
1350 Mark. Je 18 und 15 mal 50 Mark Alterszulage macht
1650 Mark. Es erhöht ſich mithin gegenüber der Regie-
rungsvorlage der Geſamtbezug der Lehrer bis zur Er
reichung des Höchſtgehaltes um 3160 Mark. Für jedes
weitere Dienſtjahr tritt eine weitere Erhöhung um 150 Mark
ein. Die alleinſtehenden und erſten Lehrer an kleineren
Schatlen erhalten ferner 21 mal 100, macht im ganzen 2100
Mark bis zur Erreichung des Höchſtgehaltes und von da ab
jährlich weitere 100 Mark. Wenn daher das, was jetzt er
reicht iſt, auch außerordentlich weit hinter dem zurückbleibt,
was bei Einführung von Beſoldungs- oder vereinigten
Alterszulagekaſſen für die Lehrer an Dienſteinkommen hätte
erzielt werden können, und wenn demzufolge auch die Be-
ſchlüſſe der zweiten Leſung nicht entfernt das erreichen, was
die konſervativen Fraktionen für die Lehrer zu erſtreben
erhofft haben und mit allen Mitteln zu erreichen bemüht ge-
wefen ſind, wird man doch anerkennen müſſen, daß unter den
obwaltenden Umſtänden immerhin noch weſentliche Verbeſſe-
rungen gegenüber der Regierungsvorlage erzielt ſind. Das
Geſamtbild wird aber erſt vollſtändig, wenn es ergänzt
wird durch die in Ausſicht genommene Ordnung der Orts-
zulagen, auf welche wir demnächſt zurückzukommen gedenken.

Keine Kamarilla.
Ueber die Exiſtenz einer Hofkamarilla, die den Kaiſer

gegen den Reichskanzler mißtrauiſch zu machen und
deſſen Stellung zu untergraben ſuche, wird der „Frank-
furter Zeitung“ von ihrem Berliner Vertreter folgendes
gemeldet:

Fürſt Bülow genießt das Vertrauen des Kaiſers
nach wie vor, wie es der Arzt genießt, den der Patient auch
dann noch für ſeinen Freund hält, wenn er ihm bittere Medizin
verſchreibt. Zudem iſt die Stellung des Reichskanzlers auf dem
Gebiete, das ſich um das ſogenannte perſönliche Regiment
dreht, recht ſtark. Jn der bekannten Stellung der Bundesregie-
rungen ſowie des preußiſchen Staatsminiſteriums hat ſich nichts
geändert. So wenig gegenwärtig von einer am Werk befindlichen
Kamarilla zu erkennen iſt, ſo wenig iſt davon etwas zu merken,
daß die Verſtimmung und Gegnerſchaft, die hier und da gegen
den Reichskanzler durch den 17. November entſtanden ſein mag,
ſich zu irgend einer Organiſations- oder Aktionsfähigkeit im
Sinne einer Re aktion gebildet habe. Es iſt kein Geheimnis,
daß Fürſt Bülow nach den Vorgängen in der erſten November-
hälfte für ſeine entſcheidende Unterredung mit dem Kaiſer am
17. v. Mts. das Verſtändnis für die Situation und die Unter-
ſtützung auch bei denjenigen Perſonen aus der engeren Um-
gebung des, Kaiſers gefunden hat, deren Wort und Einfluß ernſt-
lich in Betracht kommen kann. Von Verſuchen zu einem Einfluß
in anderer Richtung hat man damals nicht nur nichts gehört,
ſondern es ſteht feſt, daß ſie nicht hervorgetreten ſind. Es liegt
unſeres Wiſſens kein Anzeichen dafür vor, daß dieſer Zuſtand ſich
geändert hat.

Der „Poſt“ wird in Uebereinſtimmung mit dieſem Be-
richte an unterrichteter Stelle verſichert, daß das Ver-
hältnis zwiſchen Kaiſer und Kanzler ganz
ausgezeichnet iſt, jedenfalls ſo, daß es Fürſt Bülow
ſelbſt gar nicht beſſer wünſchen kann. Das erhellt auch
daraus, daß ſich der Kaiſer ſeit der Unterredung mit dem
Kanzler vom 17. November die allergrößte Zurückhaltung
auferlegt hat und daß kein Anzeichen dafür vorhanden iſt,
daß in dieſem Verhalten des Kaiſers ſobald eine Aende-
rung eintritt. Jedenfalls iſt mit Beſtimmtheit darauf zu
rechnen, daß in Zukunft vom Kaiſer nicht mehr in dem
Maße wie früher Ausländer werden empfangen werden, die
allzu freimütige Aeußerungen des Kaiſers in ihrem Sinne
auszunutzen verſtanden.

Die „Poſt“ fügt dieſen Mitteilungen dann mit Recht
noch folgendes hinzu: Unter dieſen Umſtänden wird es in
maßgebenden Kreiſen lebhaft bedauert, daß die Perſon des
Kaiſers, obwohl gar kein äußerer Anlaß dazu vorliegt,
immer wieder beſonders von der linksfreiſinnigen Preſſe

in die öffentliche Diskuſſion gezogen wird. Jedenfalls
entſpricht ein ſolches Verhalten nicht den Grundſätzen des
Konſtitutionismus, als deſſen berufenen Vertreter ſich die
linksliberale Preſſe immer ſo gern aufſpielt, Vielleicht
nimmt ſie ſich ein Beiſpiel an der engliſchen Preſſe, deren
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ſonſt ſo ſtark ausgeprägtes Senſationsbedürfnis vor der
Perſon des Königs Eduard unweigerlich Halt macht. Jn
Londoner politiſchen Kreiſen kurſieren bekanntlich allerlei
Klatſchgeſchichten über das Verhältnis zwiſchen König
Eduard und ſeinem Sohn, dem Prinzen von Wales; man
wird aber nie finden, daß die engliſche Preſſe auch die
ſenſationshungrigſte nicht ſich mit dieſem Klatſch beſchäf
tigt. Diejenigen Kreiſe bei uns, die immer das Wort Kon
ſtitutionalismus im Munde führen, pflegen doch ſonſt
immer nach England zu ſchielen; warum blicken ſie nicht auch
in dieſem Falle nach England, wo ſie wirklich etwas von ihm
lernen könnten?

Das Alter unſerer Diplomaten.
Die Ernennung des Herrn von Jagow zum Nach-

folger des Grafen Monts auf dem BVotſchafterpoſten in
Rom hat, wie die „N. G. C.“ ſchreibt, in diplomatiſchen
Kreiſen einiges Aufſehen erregt, da Herr von Jagow nach
den beſtehenden Gepflogenheiten ſowohl dienſtlich wie dem
Lebensalter nach nicht für eine Botſchaft in Frage zu kom
men ſchien. Jn der Tat ſind von den 36 Geſandten, die das
Reich bezw. Preußen unterhält, nur 6 jünger als der
45 jährige Herr von Jagow, nämlich Graf Quadt in
Perſien und Graf Schwerin in Guatemala mit 44, Dr.
Scheller-Steinwartz in Abeſſinien mit 43, Graf
Goetzen in Hamburg und Freiherr von Romberg in
Sofia mit 42, ſowie Graf Hatzfeldt in Egypten, der
jüngſte aller unſerer Geſandten, mit 41 Jahren. Unter die
Botſchafter des Deutſchen Reiches es ſind ihrer neun an
der Zahl tritt Herr von Jagow als der allerjüngſte. Es
folgen ihm im Alter nach oben hinauf: Graf
Bernſtorff (46), Baron Mumm (49), Herr von
Tſchirſchky (50), Graf Pourtalès und Graf
Metternich (55), Graf Tattenbach (62), Baron
Marſchall (66) und Fürſt Radolin (67). Unſer
Vertreter in Paris iſt zugleich der Senior des geſamten
deutſchen diplomatiſchen Korps, in welchem ihm nur Herr
von Eiſendecher, Vizeadmiral und ſeit 24 Jahren
preußiſcher Geſandter in Karlsruhe, an Alter um
wenige Monate nahe kommt. Die Gefandten, die die
i Frittn haben ſtnd m rigen i reich rechtsvorlage inbetracht zu ziehenden allgemeinen Geſichtspunkte.

ü i z Die D i t i ch eingehender Beſprechung dahinBün z in Mexiko und Herr von Mühlberg in Rom. Die Zeputation machte ſich nach eingeh ſprechungHerrſind Herr von Zimmerer in Port-au-Prince,

Weitaus die Mehrzahl unſerer Geſandten ſteht in den
50er Jahren oder nähert ſich der Schwelle des halben
Jahrhunderts. Wollte man die Grundſätze der militäri-
ſchen Beförderungsweiſe auf die Diplomatie anwenden, ſo
könnte man ſagen, daß Herr von Jagow 30 Vordermänner
überſprungen hat, 30 Geſandte, die älter ſind als er.
Aber ſelbſtredend haben dieſe militäriſchen Prinzipien hier
keine Geltung, und ſchon die Berufung des Grafen
Bernſtorff nach Waſhington ließ auf den Willen ſchließen,
gerade die wichtigſten Aemter des Außendienſtes des
Reiches nicht nach den Geſetzen der Anciennität, ſondern
mit friſchen, unverbrauchten Kräften zu beſetzen. Soll dieſe
Abſicht wirklich durchgeführt werden, ſo bleibt allerdings
noch viel zu tun übrig.

Das erſte Petitionsverzeichnis des Abgeordnetenhauſes
enthält nicht weniger als 2019 Nummern, eine Zahl, die
bisher in einem ſolchen Verzeichnis kaum jemals erreicht
worden ſein dürfte. Diejenigen Petitionen, die ſich haupt-
ſächlich auf perſönliche Angelegenheiten beziehen (mit noch
nicht 250 Nummern), verſchwinden gegenüber den Bitt-
ſchriften, die an die verſtärkte Budgetkommiſſion und an die
Kommiſſion zur Vorberatung der Lehrer- und Geiſtlichen
Beſoldungsvorlagen gerichtet worden ſind. An die Budget-
kommiſſion, in der bekanntlich die Beſoldungsordnung für
die Staatsbeamten und die beiden Steuergeſetze vorberaten
werden, ſind 1307 Petitionen gelangt, davon betreffen 599
Mantelgeſetz und Beſoldungsordnung; der
größte Teil der übrigen bezieht ſich auf die Stesuervor-
la gen, von denen namentlich die Ablehnung des Entwurfs
eines Geſellſchaftsſteuergeſetzes durch über 600 Bittſchriften
von Konſum- und Wirtſchaftsvereinsvorſtänden gewünſcht
wird. Zu dem Entwurf betreffend den Wohnungs-
geld zuſchuß ſind bis jetzt 60 Petitionen eingegangen.
Hinſichtlich der Vorlage über die Lehrerbeſoldung
liegen der Kommiſſion 542 Petitionen vor, davon 430 von
den „Freunden der Gleichſtellung aller Volksſchullehrer
Preußens“ aus den verſchiedenſten Gemeinden Preußens.
Zu der Vorlage betreffend die Beſoldung der Geiſt-
lichen ſind nur 11 und zu dem Entwurf über die Ge
bühren der Medizinalbeamten nur 3 Bittſchriften
eingegangen.

Vom Balkan.
Die ruſſiſche Regierung ſandte am 15. De-

zember ihre Antwortnote nach Wien, nachdem ein-
gehende Beratungen im Miniſterium des Aeußern ſtattge-
funden hatten. Rußland hat der öſterreichiſchen Note zu
geſtimmt, was einen unzweifelhaften Erfolg Oeſterreichs be-
deutet. Jetzt werden die weiteren Verhandlungen ſchon von
Kabinett zu Kabinett geführt werden.

Der Boykott gegen Oeſterreich ſeitens der
Türkei hält nicht allein ungeſchwächt an, ſondern es bilden
ſich allenthalben im Jnnern des Landes Syndikate
zur Förderung des Boykotts. Ein ſolches tritt
im Wilajet Adrianopel vom 16. Dezember ab, auch
für bulgariſche Waren, in Wirkſamkeit.

Deutſches Reich.
Feſtakt im Miniſterium des Jnnern. Anläßlich der

bereits erwähnten Hundertjahrfeier der preu-
ßiſchen Miniſterien findet am 16. d. M. im Mini-
ſterium des Jnnern zu Berlin eine Plenarſitzung mit An
ſprache ſtatt. Dieſe wird der Miniſter ſelbſt halten. Für
den Abend iſt ein Liebesmahl vorgeſehen, an dem die Mit
glieder des Miniſteriums teilnehmen werden.

Koloniale Rechtspflege. Von einer längeren amtlichen
Studien reiſe nach England iſt der vortragende Rat im
ReichsKolonialamt Wirkliche Legationsrat Gerſtmeyer,
ſoeben aus London zurückgekehrt. Zweck der Reiſe war hauptſächlich, das engliſche Fiſtig und Polizeiweſen, ſowie das eng

liſche Kolonialrecht zu ſtudieren, um Material für vom Reichstag gewünſchten o rmen auf dem Gebiete der kolo-
n alen Rechtspflege einſchließlich der Eingeborenen

winnen. Jnsbeſondere intereſſierte das ſum
ren vor den Friedens und Polizeirichtern,

welches trotz ſeiner lligkeit dem Angeklagten verhä tnismäßig
große Garantien für eine gründliche e r des Falles ge
währt, und die Eierrichtung des udical Committee Privy
Council, welches dem vom Reichstag befürworteten kolonialen
Reviſionsgericht in der Heimat entſpricht. Geheimrat
Gerſtmeher, der u. a. auch Gelegenheit hatte, ſich mit den eng
liſchen Univerſitätseinrichtungen und der Vorbildung der eng
liſchen Kolonialjuriſten bekannt zu machen, iſt von ſeinem Aufent
halt in England ſehr befriedigt. Soweit er in der Lage war, die
Unterſtützung engliſcher Behörden in Anſpruch nehmen zu müſſen,
iſt man ihm überall i liebenswürdigſter Weiſe entgegen
Se re ver BankenquetekommiſſionDie Gutachten der Mitglieder der Bankenquetekomm
werden in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Kommiſſion
von der Reichsverwaltung veröffentlicht. Die Arbeiten hierzu
ſind ſo weit vorbereitet, daß die Veröffentlichung noch im La ufe
dieſes Monats ſtattfinden wird. Die e wird im
Buchhandel käuflich ſein, außerdem wird ſie den itgliedern des
Reichstags zugehen.

Geiſtliche gegen den Vorſitz im Schulvorſtand. Die evan
geliſchen Geiſtlichen des Dekanats Büdingen haben auf ihrer
letzten Konferenz in Stockheim einſtimmig beſchloſſen, den Vor
ſitz im Schulvorſtand niederzulegen. Das an die Behörde
gerichtete Geſuch um Enthebung von dieſem Amt wird damit be
gründet, daß dieſes Nebenamt vielfach (z. B. bei Verhängung von
Schulſtrafen, Urlaubsverweigerungen uſw.) dem Pfarrer ſeinen
Gemeindemitgliedern gegenüber ein Odium auflade, das ihm
nicht ſelten in der Ausübung ſeines Hauptamtes Eintrag tue,
ferner damit, daß mancher Anlaß zu Reibereien und Verſtim-
mungen zwiſchen Lehrern und Pfarrern wegfalle, wenn dieſe
nicht mehr den Vorſtand im Schulvorſtand führen. Wie die
„Darmſtädter Zeitung“ hört, hat das Miniſterium das Geſuch ge
nehmigt und den Vorſitz im Schulvorſtand den Bürger
meiſtern übertragen.

Der freiſinnige Wahlrechtsantrag. Wie die „Liber. Korr.“
wiſſen will, wird der freiſinnige im Laufe des
Monats Januar im preußiſchen Abgeordneten auſe zur Ver
handlung gelangen. Es handelt ſich wohl nur mehr um einen
Wunſch. Denn der Landtag hat im Januar wirklich dring-
liche re s zu tun, als zweifelhafte Zukunftsbilder zu diskutieren.

Die Wahlrechtsvorlage in Sachſen. Jn der Dienstag
Sitzung der Geſetzgebungsdeputation der Erſten Kammer des
Königreichs Sachſen, an der Vertreter der Regierung teilnahmen,
erſtattete der Berichterſtatter, Geheimer Rat Profeſſor Dr. Wach,
eingehenden Vortrag über die bei der Behandlung der Wahl-

ſchlüſſig, daß ihr verfaſſungsmäßig zunächſt die Stellungnahme zu
der urſprünglichen Regierungsvorlage obliegen werde. Dabeiwurde die Frage über die Serenege des in der Zweiten
Kammer zur Annahme gebrachten Eventualvorſchlages erörtert
und in einen Meinungsaustauſch über die eventuell in Betracht
kommenden verſchiedenen Wahlſyſteme eingetreten. Die nächſte
Sitzung, in der die Spezialberatung über den urſprünglichen Re
ierungsentwurf ſtattfinden ſoll, wurde auf den 238. Dezemberfeſtgeſeht,

Hineingefallen. Das Berliner Tageblatt“ meldet, daß
die Gerüchte von einer beabſichtigten „Bankumſatzſteuer“ darauf
zurückzuführen ſind, daß der „Schutzverband für die Reichsfinanz
reform“ (die Herren Dr, Arendt und Genoſſen) einen vollſtän-
digen Entwurf für eine Vankumſatzſteuer ausgegrbeitet habe.
Demgegenüber ſtellt die „Freikonſ. Korr.“ feſt, daß dieſer Vor
ſchlag einer Bankumſatzſteuer in einer anonhmen Broſchüre ent
halten iſt, die den Aufdruck „Schutzverband Reichsfinanzreform
trägt. Was das für ein Schutzverband iſt, ſei ihr unbekannt. Der
Abg. Dr. Arendt und die Vereinigung zur Förderung der Reichs
finanzreform ſtehen mit dieſer Broſchüre und ihrem Jnhalt nicht
in dem mindeſten Zuſammenhang. Der Aufdruck „Schutzverband
Reichsfinanzreform“ dürfte der Broſchüre zur Jrreführung der
öffentlichen Meinug gegeben ſein, und das „Berliner Tageblatt
ſei darauf hereingefallen.

Ansland.
Oeſterreich- Ungarn. Das Abgeordnetenhaus nahm nach

längerer Debatte das Budgetproviſorium in zweiter und
dritter Leſung an.

Ans Prag. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Prag: Der
erſte Tag nach der Aufhebung des Standrechtes iſt ruhig
verlaufen. Einige deutſche Studenten, die ſich in Couleur
zeigten, wurden von jungen Burſchen beläſtigt. Der Bummel
hat nicht ſtattgefunden, weil die Studenten in den Weih-
nachtsferien ſind.

Frankreich. Als Nachfolger des Admirals
Germinet, deſſen Poſten interimiſtiſch Kontreadmiral
Marin-Darbel übernommen hatte, iſt jetzt Vizeadmiral
de Jonquières zum Befehlshaber des Mittelmeer-
geſchwaders ernannt worden.

Rußland. Der Generalgouverneur von Kiew General
Sſuchomlinow iſt zum Chef des Generalſtabes, der Kommandant
von Kronſtadt Generalleutnant Jwanow zum Kommandierenden
des Kiewer Militärbezirks ernannt worden.

Perſien. Aus Salmas wird über Urmia gemeldet:
Jſſet ullah Chan Salar beſetzte am 26. November die nahe
Ortſchaft Sara Kerik. Die Bevölkerung flüchtete in die
entfernteren Dörfer. Die Reiter Salars töteten etwa
20 zurückgebliebene armeniſche Weiber und Kinder. Seine
Kurden plünderten die am Wege liegenden Dörfer Am
26. November rückte Salar aus Serakerik gegen Dilman
vor; obwohl die Bevölkerung eines Dorfes ihm Brot und
Salz darbrachte, befahl er doch, viele Weiber, Männer und
Kinder zu töten. Die übrigen flüchteten in die Stadt unter
Zurücklaſſung ihrer Habe, Salar verſchanzte ſich in der
Ortſchaft Miandſchah und forderte die Stadt auf, ſich ſofort
zu ergeben, indem er mit Beſchießung und Nieder-
metzelungen drohte. Salar verfügt über 4 Geſchütze,
600 Mann Fußvolk und 700 Reiter aus Maku und Kurden.
Jn Dilman ſtehen 800 Bewaffnete. Die Stadt wird be
feſtigt. Am 27,. November ergab ſich die Ortſchaft
Kiochneſchecher dem Salar, worauf die Türken abzogen.
Gleich darauf zog der frühere Gouverneur von Salmas
mit einer Truppenabteilung in die Stadt ein. Der
Endſchumen beſchloß von dem Gouverneur Sicherheiten
gegen Kurdenüberfälle zu fordern. Dieſer ſetzte ſofort einen
Ausſchuß aus Endſchumen- Mitgliedern und Kommandeuren
der Lokaltruppen ein. Der Ausſchuß beſchloß, an den ſechs
wichtigſten Punkten kleine Abteilungen aufzuſtellen. Der
mit dieſem Beſchluß unzufriedene Endſchumen fordert die
Bewaffnung der Bauern durch die Regierung.

Großbritannien. Das Oberhaus hat die Vorlage über den
achtſtündigen Arbeitstag der Bergarbeiter in zweiter
Leſung mit 121 gegen 44 Stimmen angenommen; doch kündigteLord Kansdowne mehrere wichtige Amendements an.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jn dem Prozeſſe der Re
gierung gegen die Americain Tobacco Company und andere Geſellſ aften erklärte das Bundesgericht die Beklagten für ſchuldig,

den Tabakhandel monopoliſiert und einen ungeſetzlichen Ring ge

bildet zu haben. Die Forderung der Regierung, Receivers fürdie Geſellſchaften zu ernennen, wurde abgewieſen. Die Streit-
rage wird den oberſten Gerichtshof der Vereinigten Staaten beſcugen

Die Luftſchiffahrt.
Die Studiengeſellſchaft für Motorluftſchiffahrt iſt im

Begriff, ihren techniſchen Betrieb von Reinickendorf ganz
nach Bitterfeld zu verlegen. Die Geſellſchaft be
hält ihren Sitz in Berlin-Reinickendorf, wo auch die beiden
Geſchäftsführer, Hauptmann v. Kehler und Major
v. Parſeval, verbleiben. Die Leitung der Bitterfelder
Werkſtätte und Ballonhalle wird Jngenieur Kiefer haben.
Die Verlegung iſt aus praktiſchen Gründen erfolgt, da das
zu den Ballonfüllungen erforderliche Waſſerſtoffgas in
Bitterfeld von einer dort befindlichen chemiſchen Fabrik

und bedeutend billiger geliefert werden kann als in
Berlin.

Rußland kauft Wrights Aeroplan. Kapitän Windham,
Sekretär des engliſchen Aeroklubs, traf in Petersburg ein,
um der ruſſiſchen Regierung das Modell eines engliſchen
Luftſchiffes zum Kauf anzubieten. Rußland, das der Luft-
ſchiffahrt große Aufmerkſamkeit widmet, verhandelt außer-
dem mit Wright und Fahrman. Auf Anraten der mili-
täriſchen Sachverſtändigen wurde der Ankauf der Wright-

ſchen Aeroplane beſchloſſen.

Vermiſchtes.
Wenn die Kaiſerin Weihnachtseinkäufe macht. Die Zeit vor

Weihnachten iſt für die Kaiſerin nicht leicht. Faſt täglich unter-
nimmt ſie lange Fahrten, um in den Geſchäften, die ſich ihrer
Kundſchaft erfreuen dürfen, Einkäufe zu machen. Der Kreis der
von ihr zu beſchenkenden Perſonen iſt begreiflicherweiſe ungemein
groß, umfaßt er doch außer den Verwandten die meiſten deutſchen
und europäiſchen Herrſcher und deren Angehörige, die Hofſtaaten
und ſonſt noch viele Perſonen, deren das Kaiſerpaar zum Chriſt-
feſte aus Anhänglichkeit und Zuneigung gedenkt. Die Beſuche in
den Kaufläden dauern oft lange, da die Kaiſerin ſich nicht be-
gnügt, den Ankauf dieſes oder jenes Gegenſtandes zu „befehlen“,
wie man in der Hofſprache ſagt, ſondern ſelbſt prüft und ver-
gleicht, ehe ſie ihre Auswahl trifft. Und ſie tut es in der liebens-
würdigſten Weiſe und meldet ihr Kommen oft gar nicht einmal
an. Daß der Kaiſer je ein Berliner Geſchäft ſelbſt zum Kaufe

betreten hätte, iſt ſeit ſeiner Thronbeſteigung kaum vorgekommen.
Darin iſt er ſeinem Großvater, Kaiſer Wilhelm I., unähnlich.
Noch in ſeinen letzten Lebensjahren ſuchte der große Kaiſer einige
ſeiner Lieferanten vor Weihnachten ſtets perſönlich auf, meiſt um
Geſchenke für ſeine nähere Umgebung zu erwerben. Daß ſich
dann ſchnell dort, wo der kaiſerliche Wagen hielt, eine Menſchen-menge ſammelte, um den allverehrten Verrſeher zu begrüßen, iſt

ſelbſtverſtändlich. Aber an Stelle dieſer Huldigungen, die ſich
immer in ruhiger Form hielten, iſt allmählich im neuen Berlin
eine lärmende, oft taktloſe Neugierde getreten, und das iſt wohl
auch der Grund, warum man den Kaiſer nur bei zwei Anläſſen
zu Fuß in den Straßen Berlins ſehen kann: am 1. Januar, wenn
Seine Majeſtät ſich zur Parole ins Zeughaus begibt, und hin und
wieder auf dem Wege zum Dom.

N. G. C. Ein phantaſtiſches Verlobungsgerücht. Es iſt be-
hauptet worden, König Dom Manosel von Portugal
werde im nächſten Frühjahre den deutſchen Kaiſer Wilhelm II. in
Berlin oder Potsdam beſuchen, und es ſeien in dieſer Hinſicht be-
reits Verhandlungen zwiſchen den beiden Höfen eingeleitet.
Es iſt nicht weiter verwunderlich, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, daß
geſchäftige Leute nun auch die Kombination aufgeſtellt haben, der
Beſuch des jungen portugieſiſchen Herrſchers gelte der Werbung
um die Hand der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen,
der einzigen Tochter des deutſchen Kaiſerpaares. Dieſe
willkürliche Kombination bedürfte kaum der Widerlegung. König
Dom Manoel tritt nach Ablauf des Jahres der Trauer um
ſeinen ermordeten Vater die in unſerem Zeitalter bei den
Monarchen übliche europäiſche Rundreiſe an, die ihn zunächſt nach
Madrid und Paris und dann, vor oder nach London, wohl auch
nach Berlin führen wird. Ob Dom Manoel, wie vor ihm ſein
Nachbar Alphons XEII., dieſe Reiſe zugleich als Brautſchau zu
nutzen gedenkt, wiſſen wir nicht. Wer aber die große Zärtlich-keit kennt, mit der das Kaiſerpaar an ſeiner Tochter Mingt weiß,

daß deren Geſchick nie mit dem des wankenden Thrones eines von
De utton und Anarchie unterwühlten Landes verknüpft werden
würde.

Zum Ableben des Votſchafters Murawiew. Der plötzliche Tod
des ruſſiſchen Vertreters am italieniſchen Königshofe in einem
Hotel der Tiberſtadt hat zu allerlei müßigem Gerede Anlaß ge
geben. Dieſen Klatſchereien wird nun der Boden entzogen durch
die autoritativen Feſtſtellungen der Aerzte. Danach iſt nämlich
jeder Zweifel an dem natürlichen Tode des BVotſchafters beſeitigt.
Er ſtarb an einem ſchweren Anfall von Leberkolik, an der er ſchon
lange litt. Die ſeltſamen Gerüchte waren entſtanden wegen ſeines
Beſuches bei einer unbekannt gebliebenen Dame, welche ſofort nach
dem Unglück das SplendidHotel verließ und nach Paris abgereiſt
zu ſein ſcheint. Nach der einen Verſion war dieſe Dame eine
Pariſer Modiſtin, bei der Frau Murawiew ihre Toiletten zu be-
ſorgen pflegte, nach einem anderen Gerücht eine Frau Serre, eine
vornehme Franzöſin, die viele Beziehungen zur diplomatiſchen
Welt beſitzt und ein ſehr gefälliges Aeußere haben ſoll. Sie war
ſchon oft in Rom und pflegte in erſten Hotels zu logieren. Der
zuerſt herbeigerufene italieniſche Arzt Feliciani will nichts von
der Dame bemerkt haben. Murawiew lag bereits bewußtlos auf
dem Diwan, als der Arzt das Zimmer betrat. Der Hotelbeſitzer
Bertolini erzählte, der Botſchafter habe um 4 Uhr ſein Hotel be
treten, über große Schmerzen i den Eingeweiden geklagt und ge
beten, ſich zurückziehen zu dürfen und ihm eine Erfriſchung zu
bereiten. Man fand 20 Minuten ſpäter den Botſchafter röchelnd
und ohnmächtig in einem Toilettenzimmer. Aus alledem germit Beſtimmtheit hervor: einmal, daß Murawiew nach der über-

einſtimmenden Ausſage des italieniſchen und des ihn ſchon ſeit
längerer Zeit behandelnden deutſchen Arztes, die von der herbei-
gerufenen Polizei zu Protokoll genommen wurde, eines natürlichen
Todes geſtorben iſt, und ferner, daß er den ſchweren Anfall
während oder nach dem Geſpräche mit der mhſteriöſen Dame be-
kommen hat. Als Nachfolger Murawiews wird Baron von Giers
in Brüſſel genannt.

Die Bismarckwarte auf der Aſſe. Die vor einigen Jahren für
das Herzogtum Braunſchweig auf der Aſſe errichtete Bismarckſäule
war durch den Konkurs über das Vermögen des Steuerrendanten
Merckel in Wolfenbüttel, auf deſſen Namen das Grundſtück ein
getragen iſt, gefährdet. Jetzt hat nach den „Braunſchw. N. N.“
der Gläubigerausſchußß im Konkurs Merckel beſchloſſen, der
Gläubigerverſammlung zu empfehlen, die Bismarckſäule
unverſehrt zu laſſen. Da der Hauptgläubiger der Staat
iſt, ſo iſt nicht daran zu zweifeln, daß das Erinnerungszeichen an
den Altreichskanzler auf der Aſſehöhe beſtehen bleiben wird.

Neue Briefmarken von Nordamerika. Anfang dieſes Monats
ſind in den Vereinigten Staaten von Amerika neue Briefmarken
ur Ausgabe gelangt. Sie unterſcheiden ſich von den bisher ge
räuchlichen in zweifacher Beziehung. Zunächſt tragen ſie nicht

mehr die verſchiedenen Köpfe verſtorbener berühmter Amerikaner,
ſondern, wie in der älteſten Briefmarkenperiode, nur entweder
den Kopf von Waſhington oder den von Franklin, ferner
werden ſie nur bis zum Preiſe von einem Dollar ausgegeben
werden: die höheren Werte ſollen aus den noch vorhandenen Be
ſtänden der älteren Serien gedeckt werden.
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C. E. Ein Tſchechen Skandal in Moskau. Jm internattonglen
Theater zu Moskau fand am 10. Dezember die erſte Vorſtellung
einer Wiener Operetten Geſellſchaft ſtatt; man gab Jarnos
„Förſterchriſtel“. Die Ouverture war vorüber, und die Zigeunerin
Minka ſtand mit dem Grafen Steinfeld, der die Uniform eines
öſterreichiſchen Offiziers trug, auf der Bühne, um ein Duett zu
gen. Da hörte man plötzlich ein merkwürdiges Miauen und
Pfeifen. Das Publikum glaubte zuerſt, daß dieſe Töne zur Aufführung gehörten, denn in einer Operette iſt ja n alles
möglich. Da aber kam von der erſten Reihe des Parketts her der
Ruf: „Fort mit den Deutſchen!“ Das war das Signal zu einem
furchtbaren Radau. In einer Loge des erſten Ranges ſaß eine
iſchechiſche Geſellſchaft, die aus zwei Damen und vier Herren be
ſtand; dieſe Bande brüllte fortwährend: „Fort mit den Deutſchen!
Henker! Henker!“ Der Pöbel auf der Galerie ſekundierte: „Fort
mit den Deutſchen! Aufhören! Vorhang herunter!“ Das Orcheſter
hatte aufgehört zu ſpielen, und die Schauſpieler auf der Bühne
waren leichenblaß. Das Publikum, das zum größten Teil aus
Deutſchen beſtand, war aufgeſprungen, und es herrſchte ein furcht
barer Wirrwarr; man ſchrie: „Werft doch die tſchechiſchen
Halunken hinaus!“ 37 dieſem Augenblicke erſt trat die Polizei
in Aktion: ſie führte die tſchechiſchen Ruheſtörer in das ter
hureau und nahm ein Protokoll auf, wobei ſich die Tſchechen ſtolz
als „tſchechiſche Untertanen“ bezeichneten, was denn auch wortge
treu in das Protokoll aufgenommen wurde. Die Vorſtellung konnte
nach der Entfernung der Tſchechen ungeſtört zu Ende geführt
werden, und die Schauſpieler wurden mit oſtentativem Beifall
überſchüttet.

N. G. C. Vom Fürſten Philipp zu Eulenburg. Der „N.
G. E.“ wird von gut informierter Seite geſchrieben: Die Nach
richten, daß Fürſt Philipp zu Eulenburg ſchwer leidend ſei, ſo
daß niemals an eine Durchführung des Eulenburgprozeſſes gedacht
werden könne, ſind unzutreffend. Das iſt ſehr erfreulich für
unſere Rechtspflege. Man könnte ſonſt denken, daß in Deutſchland
ein Fürſt von dem Gericht anders behandelt werde als ein ge
wöhnlicher Sterblicher. Fürſt Eulenburg iſt ſehr froher Stim-
mung, er macht kleine e empfängt ſehr viele Beſuche
und vor allen S er korreſpondiert eifrig nach dem Jnlande
und nach dem Auslande. Sein Ausſcehen iſt durchaus normal und
er fühlt ſich auf ſeiner ſchönen Beſitzung Liebenberg im Kreiſe der
Familie und alter Freunde ausgezeichnet. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß die Ankunft einer Gerichtskommiſſion, die den Fürſten von
Zeit zu Zeit zu unterſuchen bezw. zu befragen hat, eine gewiſſe
Erregung in Liebenberg und bei dem Fürſten zu Eulenburg ſelbſt
hervorruft. Die Nerven des Fürſten Philipp leiden naturgemäß
unter einer ſolchen Erregung wie die eines anderen in ſener
Lage. Jnfolgedeſſen iſt auch bei einer ſolchen Gelegenheit der
objektive Krankheitsbefund weniger günſtig, als wenn man den
Fürſten in der idylliſchen Ruhe ſeines Landſitzes allein läßt.
Wenn die Kommiſſion fort iſt, dann iſt Fürſt enburg in gang
kurzer Zeit wieder der Alte, der lebhaft plaudert und ſcherzt. Die
Staatsanwaltſchaft denkt daher auch nicht im geringſten daran, das
Verfahren gegen den Fürſten Philipp zu Eulenburg als undurch
führbar anzuſehen, ſondern ſie will nur dem Fürſten noch einige
Wochen der Erholung in guter Luft gönnen, um dann den an
geblich vom Fürſten ſelbſt ſehnlichſt herbeigewünſchten Prozeß
Eulenburg zu führen.

Elfhundert Heiratsanträge hat, wie die „Tägl. Rdſch.“ mit
teilt, Frl. Frey erhalten. Allerdings handelt es ſich bei ihr nicht
um eine der gewöhnlichen Frauen, ſondern nach dem Spruch eines
Richterkollegiums um die „ſchönſte Frau Amerikas“.
Nach welchen Grundſätzen dieſe Richter geurteilt haben, iſt nicht
näher bekannt geworden aber es wurde dieſer Wettbewerb in
Frauenſchönheit auf Grund einer Wette zwiſchen amerikaniſchen
Klubleuten ausgeſchrieben. Natürlich richteten ſich die Preis
richter nicht nach dem perſönlichen Geſchmack, nach den ſeeliſchen
Vorzügen, nach dem unerklärlichen, durch keine äußerlichen Merk
male zu beſtimmenden holden Liebreig des Weibes, ſondern echt
amerikaniſch, nach ganz genauen Maßen, die für die vollkommene
Schönheit angeblich bezeichnend ſein ſollen. Es wurden alſo vorher
die Merkmale einer unfehlbaren Schönheit aufgeſtellt und nach
dieſen die Bewerberinnen gemeſſen. Alſo gleichſam ein Steckbrief
der Schönheit! Die Taillenweite betrug 53 Zentimeter, ihr Ge
wicht 73 Kilogramm, ihre Größe 1,75 Meter. Dazu iſt das Haar
blond, das Gebiß gut, kurz, alle Eigenſchaften einer ſchönen Frau
ſind vorhanden, ſogar das klaſſiſche Profil. arg Grund dieſes
Richterſpruches erhielt nun beſagte junge Dame die Unmaſſo
von Heiratsanträgen, da natürlich jedermann annahm,
daß die Frau, die für die ſchönſte erklärt wurde, auch ihm gefallen
müſſe. Das iſt natürlich ganz verkehrt, denn bekanntlich iſt
zwiſchen dem geſetzmäßig Schönen und dem, was auf Männer an
ziehend wirkt, manchmal ein großer Unterſchied. Unter den
1099 Männern, die von der ſchönen Miß notgedrungen Körbe er
hielten, ſind alſo ſicher ſehr viele, die darüber nicht gerade ſehr
unglücklich ſein werden. Findige amerikaniſche Berichterſtatter
haben die Höhe des Einkommens aller Bewerber feſtgeſtellt; die
meiſten gehören den oberen Zehntauſend New-Horks an. Dieſe
Summe bildet einen gziemlichen Gegenſatz zu dem Monatsgehalt
der ſchönſten Amerikanerin, das ganze 130 Mk. beträgt.

Ein Luſtmord? Jm Eppendorfer Moor bei Hamburg wurde
die Leiche einer etwa 35 Jahre alten Frauensperſon gefunden.
Die nackte Leiche war mit Gras überdeckt. Anzeichen laſſen darauf
ſchließen, daß Luſtmord vorliegt.

Die myſteriöſen Todesfälle. Stand es nach einem am Mitt-
woch aus London kommenden Telegramm noch nicht feſt, ob die
Todesurſache der an Bord der gegenwärtig vor Grimsbhy
liegenden „Aſhton“ verſtorbenen fünf ruſſiſchen Juden
Cholera ſei, ſo wird ſoeben gedrahtet: Die Medizinalbehörde
erklärte, die Urſache der Todesfälle auf dem „Aſhton“ ſei
Vergiftung durch Speiſen geweſen. Demgemäß wurde
die Quarantäne über den Dampfer aufgehoben.

Unterſchlagung von Kaſſengeldern. Der Spar und Kredit
verein in Millingen (Niederrhein) hat durch Unterſchlagungen
ſeines verſtorbenen Rendanten einen Schaden von 26 000 Mk.
erlitten. Der geſamte Reſervefonds iſt verloren. Trotz wiederholt
ſtattgefundener Reviſionen wurden die Fälſchungen erſt jetzt
entdeckt.

Jm Wurſtkeſſel verbrüht. Jn Wels bei z iſt ein 17jährigerFleiſcherlehrling in den Wurſtteſſel gefallen und hat ſich darin zu

Tode verbrüht.
Der anarchiſtiſche „Schriftſteller“ Senna Hoy (Johannes

Holzmann), der auch in Berlin vor 4—5 Jahren von ſich reden
machte, wurde vom Warſchauer Kriegsgericht zu 15 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt. Der ganze Prozeß, der angeblich
der erſte geweſen ſein ſoll, der unter Wahrung aller Gerichts
formalitäten T Anarchiſten ſtattgefunden haben ſoll, gab einen
tiefen Einblick in das Treiben der Anarchiſten.
Mit Senna Hohy waren noch 28 Anarchiſten angeklagt.

Wohltätigkeit im Gefängnis. Jn der Strafanſtalt Ragnit
(Oſtpreußen) ſammelten acht Gefangene aus dem Erlöſe ihrer
Arbeit 18,50 Mark und ließen das Geld für die Hinterbliebenen
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(Neufundland),

Zruno Freytag Seit
Stoffe für Kleider u. Blusen.

Anſertigung von Tolletten jeder Art. Muster KolleKktſonen nach auswärts franko.

der auf Zeche Radbod verunglückten Bergleute zur Weiterbe-
örderung den Hilfskomitee in Tilſit zugehen.t Des er an dem Juveller F urter in Wien iſt

gegenwärtig ein Reichsdeutſcher verdächtig, den die deutſche Polizei
ſucht. Es iſt dies ein gewiſſer Otto Kittelins, der auch wegen des
Leipziger Doppelmordes im Verdachte ſteht. Er war am 9. und
10. d. Mts. im Quartier bei einer armen Frau in Lerchenfeld,
iſt von dort unbekannt verzogen und ſoll am Tage des Mordes bei
Frankfurter geſehen wordem ſein.

W. Zuckerfabrik niedergebrannt. In Dirſchau iſt die Ceres
Zuckerfabrik am Dienstag abend binnen zwei tunden
gänzlich niedergebrannt. Von den Fabrikgebäuden,
dem Keſſelhaus und dem Zuckerlagerhaus ſind ſelbſt die Um
faſſungsmauern faſt völlig eingeſtürzt. Mit verbrannt ſind 15 000
Zentner Rohzucker. Der Schaden, der über eine Million beträgt,
iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Feuers
iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Ein Eiſenbahnunglück wird aus Limoges, 16. Dezember, ge
meldet: Infolge Reißens der Kuppelung fand geſtern bei Eslivaux
ein Zuſammenſtoß ſtatt. Einzelheiten ſind noch nicht bekannt; doch
ſoll es mehrere Tote und Verwundete gegeben haben.

W. Schneeſturm auf See. Man meldet uns aus St. Johns
16. Dezember: Ein Boot des franzöſiſchen

Panzerkreugers „Admiral Aube“ wurde in der letzten Nacht während
eines Schnecſturmes bei St. Pierre von einer Sturzſee über-
ſchwemmt und kenterte. Die aus ſieben Perſonen beſtehende Be
ſatzung ertrank.

W. Die Meuterei der Fremdenlegionäre. Wie der ſozialiſtiſchen
„Humanite“ aus Algier gemeldet wird, ſoll der Führer der Deſer
teure ein ehemaliger baheriſcher Offizier ſein, der dem zur Be
kämpfung der Fremdenlegion gebildeten Verein angehört. Es ſei
ihm gelungen, als Offiziersburſche eine v zu entwenden. Die radikale „Lanterne“ tritt in einem Leitartikel ange
ſichts der Vorfälle in der letzten Zeit für die Auflöſung der
Fremdenlegion ein. Wie aus Saida gemeldet wird iſt
auch der Reſt der geflüchteten Legionäre bis auf ihren Anführer
gefangen genommen worden.

Die Erdarbeiten an dem Großſchiffahrtsweg Berlin
Stettin ſind auf verſchiedenen Strecken in vollem Gange,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Seit Jahren gilt es als ſelbſtverſtändlich, daß die Weihnachts
kinder Vorſtellung mit hervorragender Pracht in ſzeniſcher, d. h.
in koſtümlicher und dekorativer Hinſicht ausgeſtattet wird, denn
gerade die Märchenſtücke ſtellen in dieſer Beziehung beſonders
große Anſprüche an den Regiſſeur. Auch in dieſer Spielzeit wird
hiervon keine Ausnahme gemacht und „Frau Holle“ oder
„Gold marie und Pechmarie“ wird mit den prachtvollen
Bühnenbildern, welche die Poeſie des Märchens umrahmen,
manches Kinderauge heller ſtrahlen laſſen. Die Erſtaufführung
findet am Donnerstag abend 736 Uhr als AbonnementsVor-
ſtellung ſtatt. Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt: die Damen
Korn ow (Titelrolle), Brandow, Schlomka, Gondh,
Kühn,; den Prinzen ſpielt Herr Alves. Die dritte Auf-
führung der „Dollarprinzeſſin“ iſt für Freitag an eſetzt.
57 Vorbereitung für Sonnabend zur Nachfeier von Beethovens

eburtstag einmalige Aufführung von „Fidelio“.
Aus dem Bureau des Nenen Theaters wird uns geſchrieben

Donnerstag geht Rudolph Lothars Zirkusſtück „Das Fräulein in
Schwarz“ in Szene, während am Freitag die 11. Wiederholung
des Zugſtückes „Die blaue Maus“ ſtattfindet Der nächſte
Familien- Abend zu kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) iſt auf
Montag, den 21. Dezember feſtgeſ tzt und bringt Guſtav Freytags
Meiſierluſtſpiel „Die Journaliſten“. Die Billetts zu dieſem
Familien Abend wie auch zu der Extra Vorſtellung Sonntag nachmittag
4 Uhr: „Reiterattacke' ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen
Theaters zu haben. Als nächſte Novität wird der dreiaktige Schwank
„Der Weisheitszahn“ von Alfred Halm und G. Wagh, der bei
ſeiner Urauſführung ſtarken Beifall erntete und demnächſt am Neuen
Schauſpielhaus in Berlin in Szene gehen wird, vorbereitet.

Ans dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gkeichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Zum Submiſſionsweſen.
Unter dieſem auch für unſere Stadt Halle aktuellem Titel iſt

in dieſen Tagen eine kleine Broſchüre erſchienen, die nach
Erörterungen über ein Submiſſionsverfahren der Stadt
Barmen in einer Verſammlung des dortigen Jnnungs-Aus-
e am 21. November in Form eines Verhandlungsprotokolles

s Beſte bringt, was in der Literatur über dieſen Gegenſtand
vorliegt. Jch möchte im allſeitigen Intereſſe mir erlauben, dieſes
Schriftchen, das für 25 Pfg. vom Stadtverordneten T. C. Heer,
Barmen, einzeln zu beziehen und zur Agitation in größeren
Partien noch billiger zu haben iſt, zur Durchſicht warm zu
empfehlen. Beſonders unſeren Herren Stadträten, Stadtver-
ordneten, aber auch jedem denkenden Handwerksmeiſter undallen, die in dieſer Zeltfrage Aufklärung ſuchen, wird mit dem

reichen Material darin gedient ſein. „Nicht in einem Zurück-
kehren in ihre Zunftformen, ſondern in einem feſten Zuſammen-
ſchluß zur Wahrung unſerer Standesehre und Standesrechte liegt
unſere Macht!“ So heißt es in der Einleitung, und der Schluß
iſt ein ernſter Appell an alle Handwerkskollegen. „Jeder Hand
werker, dem dieſe Broſchüre in die Hände kommt, hat ſich ſelbſt
die Frage zu ſtellen, ob er an ſeinem Teil und nach ſeinen Kräften
an der Löſung dieſer wichtigſten Fragen mitgearbeitet hat.

Nur, wenn alle Zweige des gewerblichen Mittelſtandes ein
mütig zuſammenſtehen, wird er die ihm gebührende Achtung
wieder erlangen. Die erſte Bedingung iſt, daß jeder Beruf die
beſtehenden Rechte in den geſetzlich anerkannten Verbänden aus-
nützt. Jeder Handwerker verletzt ſeine Pflicht, der nicht ein reges

Mitglied ſeiner u iſt.„Organiſation iſt Macht!“ J.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15, Dezember 1908,

Aufgeboten: Der Schmied Wilhelm Will und Emilie Schwägerk,
Torſtr. 44. Der Fabrikarbeiter Johannes Goldmann und Anna Helmert,
Schmiedſtr., 26.

Geboren: Dem Kaufmann Max Sternfeld, Neue Promenade 12,
S. Hans. Dem Mechaniker Karl Pretſch, Moritzzwinger 6a, S. Karl.
Dem Arbeiter Hermann Landgraf, Gr. Sandberg 9, T. Mactha. Dem
Schmied Hermann Beck, Lauchſtädterſtr. 3, S. Erich. Dem Geſchirr
führer Hermann Büttner, Martinſtr. 7, T. Anna Dem Konſiſtorialrat
Hermann Joſephſon, Domplatz 3, S. Wolfgang,.

Geſtorben: Der Arbeiter Hermann Sommerfeld aus Delitzſch,
49 J., Klinik. Der Knecht Johann Schneider, 31 J., Klinik. Der
Kaufmann Otto Wirth, 34 J., Bernhardyſtr. 56. Der Dachdecker Adolf
Tornauer, 35 J., Ratswerder 7, Der Metallgießer Friedrich Kurzhals,
18 J., Göbenſir. 27. Die Witwe Friederike Dietſch geb. Sparing,
64 J., Saalberg 21. Die geſchiedene Minna Marggraf geb. Dreyer,
41 J., Anhalterſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Bautechniker Otto Hermsdorf, Halle
und Mathilde Blanck, Berlin. Der Blechſchmied Max Herrmann, Halle
und Karoline Knöchel, Böllberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 15., Dezember 1906.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Wilhelm Böttcher, Herbartſtr. 3

und Fanny Lundershauſen, Kronprinzenſtr. 44. Der Kaſſierer Alois
Langer, Gr. Brauhausſtr. 7 und Emma John, Heinrichſtr. 17. Der
ar Oito Hübener, Advokatenweg 30 und Ella Peiske, Gr. Brunnen
traße 51 a.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Karl Möbius, Wittekindſtr. 18 und
Rolina Banſe geſchiedene Faude geb. Janeck, Landsberg.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Junge, Wittekindſtr. 32, S. Fritz.
Dem Metalldreher Friedrich Krasper, Hordorferſtr. 7, T. Charlotte.
Dem Schloſſer Heinrich Hohndorf, Leopoldſtr. 6, T. Frieda.

Geſtorben: Des Steinſetzers Karl Vogel Ehefrau Hedwig geb.
Frommann, 38 J., Eichendorffſtr. 12. Der Geſchirrführer Guſtav Hoff
mann, 46 J., Nikolaiſtr. 9. Die verwitwete Rentiere Mathilde
Morgenſtern geb. Friſchbier, 85 J., Breiteſtr, 21. Der Kaufmann Otto
Mulertt, 46 J., Blumenſtr. 19,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Dezember, früh 7 Uhr.
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Wetteranusſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet, welches geſtern über Nordweſteuropa

lag, hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt und nunmehr ſeinen Ein
fluß auf unſere Wetterlage völlig eingebüßt. Jm Dienſtbezirk,
wo geſtern die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe bis auf 13 Grad
ſtiegen, ſind nur vereinzelt geringe Regenfälle aufgetreten Unter
der Herrſchaft des öſtlichen Hochdruckgebietes haben wir nunmehr
teils heiteres, teils nebliges, trockenes Wetter mit zunehmender
Abkühlung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donneretag, 17. Dezember Teils heiter, teils neblig, trocken, zunehmende
Abkühlung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 16. Dezember, morgens 5 Uhr: Die weſt

liche Depreſſion dringt nur außerordentlich langſam vor, ſie veranlaßt
in Wechſelwirkung mit dem im Südoſten bis Oſten unſeres Erdteils
befindlichen Hoch in Deutſchland eine meiſt ſüdöſtliche bis ſüdliche
Luftſtrömung. Da das Wetter wieder teilweiſe heiter geworden war,
ſo kamen vielfach Reifbildungen vor, doch zeigten Mondhof und Mond-
ring den drohenden Einfluß der weſtlichen Störung an. Während für
morgen wärmeres Wetter mit Regen zu erwarten iſt, wird die Rück
ſeite der Störung dann ſpäter zeitweilig etwas kälteres Wetter bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Dezember Etwas wärmeres,
meiſt wolkiges bis trübes, etwas windiges Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, etwas kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen in
Schauern.

222

Waſſerſtände am 16. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1.42, Grochlitz 0,76,

Bernburg Untp. 0,61, Kalbe Obp. 1,42 Kalbe Untp 0 12.
Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,57, Dresden 1 94, Torgau

0,21, Wittenberg 0,68, Roßlau 0,10, Barby 0,85,
Magdeburg 0,46, Tangermünde 0,77, Wittenberge 0,56,
Hohnſtorf 0,25. Mulde: Düben 0,38

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für nuverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaltion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurſickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefülgt ſein.
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Durch Erfahrung klug gewordene Leute
ziehen „Califig“ jedem anderen Abführmittel vor, und zwar
aus zwei Gründen weil es die Verſtopfung wirkſam löſt
und weil ſein reinigender Einfluß auf die Verdauungsorgane
mit größtem Erfolge jede Neigung zu chroniſcher Hartleibig-
keit bekämpft.

Fügt man zu dieſer doppelten Hülfe noch die Vorzüge
ſeines ausgezeichneten Geſchmäckes ſowie ſeiner angenehmen

Wirkung, ſo wird man leicht verſtehen, warum Hin allen Kreiſen der Bevölkerung mit großer Cal ifi 8

Vorliebe genommen und von den rzten allgemein empfohlen wird.

Kur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile: 8yr. Flel Callforn. (Speeiall Modo Calltornim 55 00. parat.) 75, Rxtr., Senn. Iiquid. 20, Ex. Caryoph. comp. ornia
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a äIä R Schuh-Ges. m. b. H.

Zweigniederlassung IIalle a. S., Leipzigerstrasse 94.

Poräem Sio nonos Ifustorbueh:

a

sind das hervorragendste Erzeugnis der

deutschen Schuhindustrie und sind durch

Güte, Eleganz und gute Passform zur
Berühmtheit gelangt.

Luxusausführung

amnandersSühe s
Einheitspreis:

für Damen u. Herren

16

Gelegenheitskauf.

Seiden Reste.
Kleine m-Reste f. Schleifen,
110 cm lange Streifen f. Selbst-
binder. Farbigoe und weisse

Kragenschoner.
Reste für Pompadours,

Sehwarze Seiden Reste
für Schürzen,

Sammet Restoe
extra billig.

Seidenhaus
Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 38. S

Patenthureau
Paul Haues,

Ingenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565.

Perzina-Flügel,
vielfach preisgekröntes Fabrikat,
mit vollem geſangreichen Ton,
nur 147 em lang, in jed. Zimmerpaſſend, empfiehlt ſehr preiswert

Lüders,
Mittelſtr. 9/10. Telephon 3057.

eder Liebhaber
BDF einer wirklich guten Tasse Kaſſee

kauft nur

Büsch's geröst. Prohat-Kaffer

ass von r [80) [190) I
VBVin Versueh überzeugt und führt zu dauernder Kundsechaft.

Carl Otto Büsceh.
Kaffee Import und Gross Rösterei Probat,

Fernsprecher 213. obere I e 51.Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

ln
aparte Weihnachts-Neuheiten, ſpeziell für das

Neue Auer-Hängelicht
ferner: Gasampeln, Tiſchlampen, Wandarme,

Gaskocher, Gasplätten, Vadeöfen uſw.
in reicher Auswahl

Franuckeſtraße 7,C. G. Hölzke,PafentanwaſtS Leipeig am Königsplatz.ſesorguna und Verwertunat Ausführung von Gas-, rer t Heizungs-

S e z ePatentanwalt Eyck, Fff Reinhold t
Leipzigerstr. 71. Halle a. S. Tel. 3457. J Goldschmied uwelier Silhorsehmied

Geiststrasse 46 (neben Lichtenhainer Krug).
Bevor Sie Jhren Bedarf an W Lebkuchen kaufen, Passendsteverſuchen Sie den

ff. Marzipan Lebkuchen,
den täglich friſch und vorzüglich im Geſchmack c
8703] liefert die KonditoreiT Wilhelm. Linigerſt. 9,

Weihnachtsgeschenke.

Grösste moderne Auswahl
1n

Giold-, Silher- und Pouhbléwaren
als Ketten, Armbänder, Colliers, Broschen,

Ringe, Anhänger u. s. W-

Durch b luſt mit Heppelin

fliegen, das möchte wohl so mancher. Aber dieser
Wunsch wird wohl vorläufig vielen versagt bleiben,
Wobl aber ist es möglich, in einem interessanten
Spiele, dem die bedeutende Errungensehaft des
genialen Grafen zugrunde gelegt ist, eine Fahrt
über den südwestlichen Teil unseres Vaterlandes
zu machen und teilzunehmen an den Freuden und
Leiden dieses bedeutenden Mannes. Zeppelinspiele
mit hochfeiner Ausesetattung 3,50, 3.75, 5. MK.,
einfacher ausgestattetC. F. Ritter Halle a. S. Leipzigerstrasse 90.

Für die Inſerate verantwortli:

vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Silberne u. versilberte Bestecke.
Alſenide-Waren. 2817

r Wert für r Arbeiton der Branche.

ſchiedenen

Porröglohe Meinachtsstole r

Buumkuchen m. Vanille od. Schokolucle nicht

S tint. Hermann Pfautsch, z.
Jöllberger Mehlniederlage

Julius Kegen Steinweg 53,
mpfiehlt

in drei ver

2. i,26, 60 Pig.

Oskar Klose,
Spezialhaus feiner Delikatessen,

Gr. Ulrichstr. 55. PFernspr. 993.
Empfehle

Weihnachts-Präsent-
Delikatess Körbchen,

sehr aparte Likör-, Wein- und StillIIeben-
Arrangements,

gesehmackvoll und vornehm hergerichtet,
in jeder gewünschten Proeislage.

herner: Garnierte Schüsseln
mit ſeinem Tafſelaufschnitt,

Hummer-Majonnaise, ital. Fleischsalat, russ.
Heringssalat. bebende und abgekoehte HBummern,
hochprima Holl. Austern, schwerste Sortierung,

per Dutzend 2.25, per 100 Stüek I8.00 Mk.
Prachtvollen Kaiser-Beluga-Malossol, 8

Kaspi HMalossol- u. Stör Kaviar.
Strabhurger Gänseleher- und Wild Pasteten.

Prompter Versand nach ausWwärts.

Stollenmehle wwe alle Backwaren
in bekannten Qualitäten.

Fernruf 2079.

Ein schmackhafter Honigkuchen
auf dem Weihnachtstiſche erhöht nicht nur die

Weihnachtsfreude,
ſondern iſt auch der

Gesundheit
dienlich, ſolchen erhält man bei

Robert Schirmer, Honigkuchenfabrik.
Verkauf nur Leipzigerſtr. 71, Mansfelderſtr. 43, Forſterſtr. 54.

2 Mk. Zugabe auf 3 Mk.

an
(8832

lose sowie in hocheleganten Aufmachanger

kaufen Sie tatsächlich
nirgendswo besser
nirgendswo billiger als in der

Schwanen Drogerie, Leipzigerstr.
vis-à-vis Herm. Hönicke. Mitgl. d. B.-Sp.-V

Dio Proberung er lIuft.

Die Errungenschaft des zu Ende gebenden
Jahres bat auch ein interessantes Spielzeug ge-
zeitigt.

Wir bringen eine aus Blech gefertigte natur-
getreue Nachahmung des Zeppelinschen Luftschiffes,
welches, an einem Faden bängend, wunderbare
Kreise gibt.

Preis je nach Grösse I.
3, 4.50, 6. 7.

C. F. Ritter, Halle a, S., Leipzigerstr. 90.,

1.25, 2. 2.50,

Ferſten, Halle a. S. Telephon 158.a u
Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
17. Dezember.

1187. Papſt Gregor VIII. geſtorben er bekleidete die päpſtliche
Würde nur 27 Tage.

1830. Der Befreier Südamerikas Simon Bolivar geſtorben.
1835. Der Naturforſcher Alexander Agaſſiz geboren.
1860. Neapel und Sizilien werden Italien einverleibt.
1883. Der deutſche Kronprinz, nachmalige Kaiſer Friedrich III.,

wird mit großem Pomp von Papſt Leo XIII. in Rom
empfangen.

1889. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geſtorben.

Tagesſpruch: Du ziehſt hinein, du ziehſt hinaus,
Ein flücht'ger Gaſt im eig'nen Haus;
Drum wirb dir Liebe zum Geleit:
Sie legt ins Heut die Ewigkeit.

W. Hertz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Dezember.

Aufruf!
Bekanntlich hat Graf Zeppelin die Veranlaſſung ge-

geben, den weiteren Ertrag der Zeppelin- Marken für die
Weihnachtsbeſcherung armer Kinder zu ver-
wenden. Die offizielle Ausgabeſtelle der Marke hat nun, wie
ſchon gemeldet, um eine neue Anwendungs-Form für dieſelbe zu
ſchaffen, eine künſtleriſche Poſtkarte vorbereitet, die von Pro
feſſor Franz Skarbina gezeichnet iſt und die durch die Jugend
Deutſchlands zu Neujahr an den Grafen Zeppelin geſandt werden
ſoll. Der berühmte Berliner Chirurg Profeſſor Ludwig Schleich
hat mit den ſchon bekannten ſehr hübſchen Verſen den Sprecher
der deutſchen Jugend gemacht. Wir wenden uns nun an die
hieſige Bürgerſchaft, deren Wohltätigkeit und Opferfreudigkeit
ſchon oftmals elende Not gelindert hat, mit der Bitte, auch dies-
mal dem wohltätigen Zwecke ein warmherziges Jntereſſe ent-
gegenzubringen und insbeſondere auch unſere Jugend zur Mild-
tätigkeit anzuregen, damit möglichſt recht viel armen und be-
dürftigen Kindern unſerer Stadt eine Weihnachtsfreude bereitet
werden kann. Doppelt gibt wer ſchnell gibt Ladeninhaber,
die ſich vollſtändig uneigennützig in den Dienſt des Vertriebes
dieſer Marken zu ſtellen beabſichtigen, wollen ſich ſofort mit der
alleinigen Ausgabeſtelle Haaſenſtein u. Vogler, A.-G.,
Annoncen-Expedition, Gr. Ulrichſtraße 63 I, in Verbindung ſetzen.
Der Einzelverkauf geſchieht auch in der Expedition unſeres
Blattes.

Der Verein für Luftſchiffahrt.
Der am 5. November d. Js. gegründete ſächſiſch-thüringiſche

Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S., hat ſich in ſehr er-
freulicher Weiſe weiter entwickelt. Aus 141 Mitgliedern ſind inzwiſchen
bereits 260 geworden, und es iſt anzunehmen, daß bis Ende dieſes
Jahres die Zahl 300 erreicht ſein wird. Die Sektion thüringiſche
Staaten, Sitz in Jena, hat gleichfalls die Zahl von 210 Mitgliedern
überſchritten, ſodaß unſer Verein bereits die ſtattliche Zahl von 470
Mitgliedern aufweiſt.

Das Jntereſſe für die Luftſchiffahrt wird in immer weiteren
Kreiſen wach und die Opferfreudigkeit für die Luſtſchiffahrtsziele iſt ſo
groß geweſen, daß aus freiwilligen Beiträgen bereits der erſte
Ballon hat beſchafft werden können. Der Ballon iſt
in der Fabrik von Rüdinger-Augsburg gefertigt und umfaßt 461 ebw.
Er iſt hauptſächlich für Waſſerſtoff-Füllung beſtimmt.

Am Sonntag, den 20. Dezember, vormittegs 11 Uhr,
wird der Verein von der Gasanſtalt, Hafenſtraße, den erſten
Aufſtieg mit dem neuen Ballon veranſtalten. Dem Auf-
ſtieg wird, wie überall üblich, die Taufe des Ballons voraus-
gehen. Sein Name wird „Halle“ ſein. Die Vereinsmitglieder
werden dieſer Tage eine beſondere Einladung erhalten. Außerdem
werden, wie für den erſten Aufſtieg, Eintrittskarten ausgegeben, die
in den beiden Geſchäftsſtellen des Vereins, Mühlweg 10 und Albert
Dehneſtraße 1 I, ſowie im Bankhauſe Steckner, Marktplatz, vom
Donnerstag ab abgeholt werden können.

Da die Feſtlichkeit eine beſonders anziehende zu werden verſpricht,
iſt vorauszuſehen, daß der Beſuch ein recht zahlreicher wird.

Die Handelskammer
hielt am heutigen Mittwoch eine Geſamtſitzung ab, in der
der Herr Präſident, Geheimrat Steckner, zunächſt von einer
neuen Schenkung des Herrn Bankiers Haaßengier Mit-
teilung machte; Herr Bankier Haaßengier hat ſeiner Stiftung
die Summe von 5000 Mark hinzugefügt. Die Verſammlung er-
hob ſich zum Zeichen ihres Dankes von ihren Plätzen. Die Poſt
ſcheckordnung liegt vor und die Benutzung des Poſtſcheck-
rerkehrs wird vom Vorſitzenden empfohlen. Darauf wird in die
Tagesordnung eingetreten:

1. Auf Grund des Beſchluſſes der Handelskammer vom
21. Oktober wurden GErſatz wahlen für die ausgeſchiedenen
Mitglieder, den verſtorbenen Paul Hofmeiſter in Halle und den
Herrn Bergrat Schrader in Eisleben, vorgenommen. Die
Wahlen hatten bekanntlich folgendes Ergebnis: für den I. Wahl-
bezirk (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis) Herr Oskar
Manſchewski, Mitinhaber der Firma Brandt Loeloff, in
Halle a. S. (Amtsdauer bis Ende 1913); für den VII. Wahlbezirk
(Mansfelder Seekreis und Mansfelder Gebirgskreis ausſchließ-
lich Ermsleben) Herr Bergrat Dr. Vogelſang, Ober-Berg-

und Hüttendirektor der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft (Amtsdauer bis Ende 1909). Einſprüche gen die
Gültigkeit der Wahlen ſind innerhalb der geſetzlichen Friſt nicht
erfolgt; die Wahlen ſind ordnungsmäßig vollzogen worden. Jm
II. Wahlbezirk (Kreiſe Eckartsberga, Naumburg und Querfurt)
wurde für den verſtorbenen Herrn Tuſchner Herr Parl Richter
gewählt. Die Einführung der beiden letzten neugewählten Mit-
glieder kann jedoch erſt in der nächſten Geſamtſitzung der Handels
kammer erfolgen, da der eine Herr behindert war und bei dem
anderen die geſetzliche Einſpruchsfriſt noch nicht abgelaufen iſt.

Manſchewski wird vom Präſidenten eingeführt und will
ommen geheißen.

Die Herren Sattlermeiſter Ludwig Hunger in Ober-
heldrungen und Bautiſchler Franz Schiele in Teutſchenthal
werden als Probenghmer für Kaliſalze angeſtellt und vereidigt.

Außerhalb der Tagesordnung macht der Herr Shyndikus
Dr. Pfahl folgende Mitteilungen: Eine Reihe Halleſcher
Spediteure fühlen ſich durch die neuen Beſtimmungen der Eiſen
bahnverkehrsinſpektion über die veränderte Abholungs-
art der Güter in ihren Jntereſſen geſchädigt. Eine Prüfung
habe ergeben, daß auch alle Kreiſe der Güter empfangenden
Kaufmannſchaft durch die Beſtimmungen in ihrer Be-
wegungsfreiheit eingeengt werden, daher ſei eine Abänderung
dieſer Beſtimmungen jedenfalls inſoweit erwünſcht, als die Rück-
ſichten auf eine geordnete und ſchnelle Abfuhr der Güter dem
nicht entgegenſtehen. Ein dementſprechendes Schreiben rich-
tet die Handels kammer an die Verkehrsinſpektion.
Es würde nicht eine Vermehrung, ſondern eine Vereinfachung der
Arbeiten zur Folge haben, wenn nicht eine jährliche Erneuerung
bezw. die vorgeſchriebene Mitteilung verlangt würde, ſondern
wenn dieſe Erklärungen immer für das folgende Jahr für ver-
längert gelten würden, wenn ſie nicht bis zum 30. Dezember des
vorangehenden Jahres widerrufen oder durch andere erſetzt
werden. Häufige Aenderungen in der Abfuhrart der Stück- und
Eilgüter bei der großen Anzahl der hinterlegten Vollmachten und
der täglich zu erledigenden Frachtbriefe können zwar zu Unzu-
träglichkeiten führen, aber für den Güterverkehr bedeute es eine
Härte, wenn er bis zum Ende des Jahres auf den bahnamtlichen
Rollfuhrmann angewieſen bleibt, falls er die Zufuhr durch ſeinen
für dieſes Jahr bevollmächtigten Spediteur nicht mehr wünſche.
Neuerklärungen außer zum 1. Januar mögen auch zum 1. Juli
zugelaſſen werden, für den letzteren Termin ſpräche auch der Um-
ſtand, daß er in eine etwas ruhigere Jahreszeit fällt. (Zu der
angeblichen Aeußerung des Herrn Shyndikus: Die Eiſenbahn habe
der Firma G. Veſter (G. m. b. H.) für Güterverkehr ein
Monopol zugedacht, wird feſtgeſtellt, daß dieſe Behaup-
tung offenſichtlich auf einem Mißverſtändnis beruhe.)

3. Die auswärtigen Mitglieder der Fachkom-
miſſionen der Handelskammer ſollen eine Vergütung ihrer Reiſe
koſten erhalten in gleicher Weiſe wie die auswärtigen Handels-
kammermitglieder. Der von der Ausſchußſitzung vom Dezember
der Geſamtſitzung empfohlene Beſchluß wird angenommen. Für
den erforderlichen Aufwand werden im Haushaltsplan für das
Jahr 1909 500 Mk. vorgeſehen.

4. Die kaufmänniſche Fortbildungsſchule in
Eisleben, deren Träger dort der Kaufmänniſche Verein iſt,
erhielt einen Jahreszuſchuß von 100 Mk., der Herr Regierungs
präſident regte an, dieſen Zuſchuß auf 310 Mk. zu erhöhen, damit
der Unterricht in jeder Klaſſe auf ſechs Stunden wöchentlich aus
gedehnt umd auf die Tageszeit vor 8 Uhr abends verlegt werden
kann. Die Verſammlung trat dem Beſchluß der Ausſchußſitzung
bei, eine Erhöhung des Beitrages um 200 Mk., alſo auf
300 Mk. vorzunehmen. Der Antrag des Magiſtrats in Zeitz,
ihm einen einmaligen Zuſchuß zum Zwecke der Anſchaffung von
Schreibmaſchinen für den Unterricht der dortigen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule zu gewähren, wird abgelehnt.

Ein Verzeichnis der Poſtanſtalten der Welt.
Vom Jnter nationalen Bureau des Weltpoſt-

vereins wird für Ende des Jahres 1909 die Herausgabe eines
Verzeichniſſes der Poſtanſtalten der Welt in fran-
zöſiſcher Sprache vorbereitet, das die Namen ſämtlicher in den
Ländern des Weltpoſtvereins für den internationalen Poſtdienſt geöff
neten Poſtauſtalten mit Angabe der bei ihnen vorkommenden Dienſt-
zweige ſowie der wichtigeren Orte in den Nichtvereinsländern enthalten
wird. Es dürfte im Jntereſſe der Geſchäftstreibenden,
Behörden uſw. liegen, ſich dieſes Werk, das broſchiert je nach der
Höhe der Auflage 5,00 bis 6,50 Mk. koſten wird, zuzulegen. Be
ſtel lungen werden bei ſämtlichen Poſtanſtalten bis Ende Dezember
angenommen.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hielt geſtern eine Ausſchußſitzung ab. Die Rechnungs-
legung der letzten Veranſtaltungen (Städtefeier) ergab einen
Ueberſchuß von 71,86 Mk., der einer beſonderen Kaſſe für
ähnliche Veranſtaltungen überwieſen wurde. Jm Anſchluß hieran

wurden einige Geſchäftsordnungsfragen erledigt, um dann in die
Beſprechung der Tagesfragen zu treten, die eine Be-
handlung in einer demnächſt einzuberufenden allgemeinen
Bürgerverſammlung erfahren ſollen.

Als erſter Punkt wurde der Ankauf des Zoologiſchen
Gartens ſeitens der Stadt beſprochen. Die Anſichten waren
dahin einig, dieſe Frage einer gründlichen Beleuchtung und Be-
ſprechung in einer größeren Verſammlung zu unterziehen, um ſo
die allgemeine Stimmung zu ſtudieren und dies den
Stadtverordneten als Material zu überweiſen. Wenn auch
allgemein bedauert wurde, daß die Erhaltung des Zoologiſchen
Gartens ſehr in Frage geſtellt ſei, konnte doch eine Einigung ob
für oder gegen den Ankauf nicht erzielt werden, da man die jetzige
Finanzlage der Stadt nicht für ſo gut hält, um ſich noch mit
weiteren Ausgaben zu belaſten, während andererſeits wiederum
geltend gemacht wurde, daß es ein direkter Schaden für die Stadt

ſei, wenn der Zoologiſche Garten bei eventueller Auflöſung
der Aktien- Geſellſchaft in fremden Beſitz als Ob-
jekt für Spekulationszwecke gelangen ſollte.

Das Hallenſchwimmbad und das nunmehr vorliegende
Projekt wurde darauf beſprochen und vor allen Dingen allgemein
getadelt, daß der in der Anleihe vorgeſehene Betrag von 700 000
Mark jetzt in Höhe von 1 200000 Mk. gefordert werde eine
Ueberſchreitung von 500 000 Mk. ſei doch jedenfalls der Mühe
wert, einmal des Näheren ſich mit dieſem Projekt zu beſchäftigen.
Die bevorſtehende allgemeine Bürgerverſammlung wird beide
Fragen von weitgehendſtem Allgemeinintereſſe ausgiebig be-
handeln und ſomit jedem Bürger Gelegenheit geben, ſelbſt ſeiner
Anſicht über dieſe Fragen Ausdruck zu geben.

Auch die Frage der Selbſtverſicherung ſtädtiſcher
Gebäude wurde aufgerollt und von einigen Rednern der
Standpunkt vertreten, daß es doch im Jntereſſe unſeres ſtädtiſchen
Etats ſicherer wäre, den Betrag von 17000 bis 18 000 Mk. als
Verſicherungsprämie an ſichere Geſellſchaften zu zahlen und das
Riſiko des Schadenerſetzens durch ein größeres Schadenfeuer
damit wieder abzuwälzen. Dadurch würden die für jedes Jahr
zurückzulegenden Fondsgelder von 20 000 Mk. zur Verfügung ſein
und könnten eventuell als Subvention der Geſellſchaft zur Er-
haltung des Zoologiſchen Gartens zu Gute kommen.

Jm Anſchluß hieran wurde das Submiſſionsweſen
behandelt. Die Anregung fand allſeitige Zuſtimmung, energiſche
Stellung zu nehmen, die Handwerker in ihrem Beſtreben, durch
Vorlage geſünderer Submiſſionsbedingungen von Magiſtrat und
Stadtverordnetenkollegium eine Beſſerung ihrer wirtſchaftlichen
Lage zu erreichen. Es wurden die Herren Miettelſchullehrer
Döring, Kaufmann Kralle, Kaufmann Reinhold Aßmann,
Ingenieur Herzfeld und Oberingenieur Minner in eine
Kommiſſion gewählt, die gemeinſam mit den fünf Mit-
gliedern, die der Jnnungs- Ausſchuß in ſeiner letzten Sitzung
ebenfalls zur Bearbeitung der Submiſſionsbedingungen gewählt
hat, praktiſche Vorſchläge ausarbeiten ſollen. Eine größere all-
gemeine Bürgerverſammlung wird ſich dann ebenfalls mit dieſer
Frage beſchäftigen, um durch einmütige Kundgebung der Bürger-
ſchaft den Wünſchen der Handwerker Nachdruck zu verhelfen. Jn
den erſten Tagen des Monats Januar 1909 wird dann die or-
dentliche Generalverſammlung des Vereins abge-
halten werden, auf die ſchon heute aufmerkſam gemacht wird.

Eine dankenswerte Stiftung. Herr Simon Lewin, Mit-
inhaber der hieſigen Firma J. Lewin, die im kommenden Sommer
ihr 50jähriges Geſchäſtsjubiläum feiert, hat anläßlich dieſes bevorſtehenden
Feſtes ſchon jetzt eine Stiftung von 3000 Mark durch Herrn Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive an den Verein zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit mit dem Rechte der freien Verfügung
über Kapital und Zinſen überweiſen laſſen. Aufrichtiger Dank gebührt
dem wohltätigen Geber!

Der Banausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung über-
wies in ſeiner geſtrigen Sitzung die Eingaben der ſtädtiſchen
Bauamtsarbeiter um Lohnerhöhung und Anſchaffen waſſer-
dichter Umhänge dem Magiſtrat zur Erwägung. Jn der Tauſch und
Verkaufsſache von Land Ecke Händelſtraße und Advokaten-
weg ſollen für den Quadratmeter, wie man hört, 30 Mk. gefordert
werden (der Magiſtrat wollte nur 20 Mk. verlangen). Die Frage
der Verlegung der Stadtgärtnerei nach dem Galgenberg wurde wieder
unt vertagt, die Anlage für Waſſerverſorgung der
Promenadenſtraße nach der Heide von der Kohlenbahn bis
zum Schützenhof in der Vorlage des Magiſtrats genehmigt.

Langwieriger Prozeß. Vor dem Kgl. Oberlandesgericht
zu Naumburg ſtand geſtern der bekannte Prozeß des früheren
Brückenpächters der Peißnitzbrücke, Herrn Specht, jetzt in Deſſau
wohnend, gegen die Stadt Halle an. Das Kgl. Oberlandesgericht
beſtätigte das Urteil der Vorinſtanz, wonach die Stadt Halle zur
Zahlung einer Entſchädigung an den Kläger gehalten iſt. Letz-
tere hat in Form einer fortlaufenden jährlichen Rente mit rück-
wirkender Kraft vom Tage der Klage an zu geſchehen. Jn
einem ſpäteren Termine wird dieſe Rente feſtgeſetzt werden.

Der erſte kommunale Verein hielt geſtern ſeine Monats
verſammlung ab, in der eine Ausſprache über den geplanten Ankauf
des Zoologiſchen Gartens durch die Stadt ſtattfand. Es
wurde ein Beſchluß gefaßt, der die Meinung des erſten
kommunalen Vereins in dieſer Frage dahin feſtſtellt, daß da s
Jntereſſe der Stadt an der Erhaltung des Zoo-
logiſchen Gartens anerkannt wird, die Erwerbung ſoll
zu einem annehmbaren Preiſe erſtrebt werden.

Der Halleſche Bürgerverein hält ſeine nächſte Aus
ſchuß ſitzung Freitag, den 18. Dezember, abends 814 Uhr im
Reſtaurant Schultheiß, Poſtſtraße, ab. Auf der Tagesordnung
ſteht die Magiſtratsvorlage betreffend Ankauf des Zoologiſchen
Gartens, Vorſtandswahl, Satzungsänderungen, Verſchiedenes.
Vereinsmitglieder ſind willkommen.

Ueber irrtümliche Standesbezeichnungen in den Steuer-
formularen. Dieſer Tage gehen die Aufforderungen zur
Steuererklärung für 1909 ins Land, doch wird die Auf-
ſchrift nicht in allen Fällen richtig ſein, denn ſeit dem Vorjahre
iſt aus manchem Handwerksgeſellen ein braver Meiſter, aus
manchem Oberkellner ein ſelbſtändiger Gaſtwirt, aus manchem
Kommis ein Geſchäftsinhaber geworden. Darf nun ein Steuer-
pflichtiger die Annahme eines Steuerformulars wegen der Un-
richtigkeit der Standesbezeichnung verweigern Nein, ſofern über
die Perſon des Empfängers ſonſt kein Zweifel beſteht. Dieſe Ent
ſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts möge man
wohl beachten und ſich nicht aus übertriebenem Standesgefühl
empfindlichen Steuerſtrafen ausſetzen. Für die Zukunft ſchafft
das einfache Verlangen nach Richtigſtellung des Standes in der
Steuerliſte Wandel.

Ordensverleihung. Dem Kantor und Lehrer a. D. Otto
Bünning zu Halle a. S. wurde, wie der „Staatsanzeiger“ heute
amtlich meldet, der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern verliehen.
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Aus der Mariengemeinde. Zum dritten Geiſtlichen an der
Kirche St. Marien iſt Herr Paſtor Jahr Aſchersleben gewählt worden.

Vom konſervativen Verein für Halle und den Saal-
kreis, Das Referat der letzten Sitzung, in dem u. a. auch über den
Ankauf des Zoologiſchen Gartens durch die Stadt berichtet war, hatte
Herrn Direktor Dr. Brandes Veranlaſſung gegeben, dem geſtrigen
Diskuſſionsabend als Gaſt beizuwohnen, um über verſchiedene Punkte
Aufklärung zu geben. Jn ſehr ausführlicher und eingehender Weiſe
ſuchte er die Zweckmäßigkeit des Ankaufes des Zoologiſchen
Gartens durch die Stadt klar zu legen. Ganz beſonders betonte er, daß
der Zoologiſche Garten ſich bisher keiner ſtädtiſchen Unterſtützung zu er
freuen hätte, ſondern daß die Stadt jährlich für ungefähr 40 000 Beſuche
von Volksſchulkindern 4000 Mk. zahle. Ferner hob er hervor, daß das
Banland an der Faſanen- und Tiergartenſtraße nicht die Aktiengeſell-

Zoologiſcher Garten von dem Verkauf ausgenommen hat, ſondern
aß der Magiſtrat dieſe Abtrennung verlangt hat, weil dieſe Parzellen

eine beſondere ſehr hohe hypothekariſche Belaſtung haben und mit dem
Tierpark nicht in Verbindung ſtehen. Drittens ſtellte Herr Direktor
Dr. Brandes feſt, daß in dem Entwurfe für Unterhaltungskoſten keine
Summe eingeſetzt ſei, da die Unterhaltung des Gartens Sache der
Aktiengeſellſchaft als Pächterin bleiben würde. Bei allem Wohlwollen,
das der MagiſtratsVorlage entgegengebracht wurde, konnten aber die
Bedenken wegen der ſchwierigen finanziellen Lage und anderweitiger
großen Unternehmen, die für die nächſte Zeit zu bauen in Ausſicht
genommen ſind, nicht als behoben gelten. Man war einſtimmig
dafür, daß die Stadt eine größere jährliche Summe als
Beiſteuer an die Geſellſchaft zahlen möge, dieſe aber Beſitzerin
bleiben ſolle. Die Stadt als Beſitzerin der Etabliſſements werde weniger
Erlös haben und viel teurer wirtſchaften. Hierauf wurde dann der
angekündigte Vortrag über den Entwurf der neuen Straf
prozeßordnung gehalten, an den ſich eine lebhafte und anregende
Debatte anſchloß. Mit dem Wunſche, daß alle Anweſenden ein geſundes
und ſröhliches Weihnachtsfeſt verleben mögen, ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung. Die nächſte Sitzung findet Dienstag, den 12. Jannar ſtatt.

Vom naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen. Jn der letzten Sitzung legte Herr Seminarlehrer Bernau
Proben der einzelnen Schichten eines geologiſchen Aufſchluſſes aus dem
Bitterfelder Braunkohlenrevier vor. Ueber der Braunkohle liegt etwa
1 Meter mächtiger Geſchiebelehm, über dieſem ein Torflager, das aus
drei Schichten beſteht (Schilfſchicht, Uebergangsſchicht, Hypnumſchicht).
Ueber dem Torf liegt Ton mit organiſchen Reſten. Da dieſe darühber-
liegenden Schichten etwa 2 Meter mächtig ſind, muß man annehmen,
daß das Torflager ſehr alt, nämlich ein interglaziales iſt. Herr Schlüter
hatte eine ſehr große Auswahl von Paradiesvögeln mitgebracht. Die
meiſten ſtammten aus Deutſch, Holländiſch und Britiſch-Neu-Guinea,
mehrere aus Queensland. Außer den echten Paradiesvögeln waren
Paradieselſtern, Paradieshopfe und Seleuciden vertreten. Der Sexnal-
dimorphismus dieſer Tiere erfuhr eine eingehende Beſprechung. Herr
Dr. Heinrici las eine aus dem Zerbſter Archiv ſtammende Notiz vor,
nach der bereits im Jahre 1808 Anhaltiner Bauern an ihren Herzog
eine Eingabe richteten daß die Berberitzenſträucher gerodet werden
möchten, da ſie dem Getreide durch ihren „Blütenſtanb“ Schaden brächten.
Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß ſprach über die jetzt bei uns beſtehenden
lokalen Polizeiverordnungen, die ein Vernichten der Berberitze erfordern.
Jn Schweden dagegen beſteht ein all gemeines Gebot der Aus
rottung. Herr Proſeſſor Erikſon (Stockholm) hat bahnbrechend in der
Erforſchung der Roſtkrankheiten gewirkt. Zum Schluß wurde von
Herrn Profeſſor Dr. Holdefleiß und Herrn Direktor Dr. Brandes über
die Kreuzung von wilden und Hausrindern und über die Fruchtbarkeit
der Baſtarde geſprochen. Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß zeigte die
neu erſchienenen Hefe von „Gowans's nature books“ mit guten Photo-
graphien aus der Pflanzen und Tierwelt. Der Verein hält ſeine
nächſte Sitzung Donnerstag, den 17. Dezember, im „Reichshof“ ab.
Gäſte ſind willkommen.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule hält der Verband
Halle- Thüringen Donnerstag, den 17. Dezember, abends
8146 Uhr die Schlußſitzung für 1908 im eigenen Heim,
kleiner Saal im Obergeſchofz des Etabliſſements „Freh
zergs Garten“, Frieſenſtraße 1 ab. Die Sitzung iſt
öffentlich, es haben alle Fechtmeiſter, Mitglieder und Sönner des
Verbandes Zutritt. Zu dieſer Zeit iſt auch die Verbands
Bibliothek geöffnet und es werden zugleich auch Spenden an
Fechtmaterial, wie Zigarrenſpitzen, Zigarrenbänder, Staniol,
Briefmarken uſw. gern entgegengenommen.

Von dem Beſuch unſerer Univerſität. Bei der Durchſicht
des eben ausgegebenen Perſonalverzeichniſſes unſerer
Univerſität wird es vielleicht dem oder r aufgefallen ſein, daß
bei einer hohen Geſamtzahl der Studierenden (2317 ohne die
Gaſthörer, gegen 2237 im Winterſemeſter 1907/08) die nach
Fakultäten geordnete Ueberſicht auffällig kleine Zahlen aufweiſt
und ſcheinbar einen teilweiſe erheblichen Rückgang der Fre
quenz gegenüber den letzten Semeſtern darſtellt. Das liegt aber
nur daran, daß diesmal auf miniſterielle Anordnung zur Er-
zielung einer einheitlichen Grundlage für die Univerſitäts-
ſtatiſtik ein von dem früheren etwas abweichendes Schema zu
grunde gelegt iſt und dabei die mit verlängertem akademiſchen
Bürgerrechte die Univerſität beſuchenden Studierenden (159 an
der Zahl) nur in der Geſamtfrequenz der Univerſität, nicht in den
Schlußzahlen der einzelnen Fakultäten erſcheinen. Rechnet man
dieſe wie in den früheren Aufſtellungen den einzelnen Fakultäten
zu, ſo ergeben ſich (mit Einrechnung der 22 weiblichen Stu
dierenden) folgende Zahlen: (die Zahlen in Klammern beziehen
ſich auf das letzte Winterſemeſter): Theologſſche Fakultät 299
rn juriſtiſche Fakultät 448 (450), mediziniſche Fakultät 233
(2175, philoſophiſche Fakultät 1342 (1239).

Der Volksbildungsverein hält am nächſten Dienstag
abends 834 Uhr ſeine nur für Mitglieder beſtimmte Weihnachts
feier in den „Thaliafeſtſälen“ ab. Außer einem, rein religiöſes
Gepräge tragenden Krippenſpiel: „Vom Kreuz zum Chriſtbaum“
gelangt das von Hugo Wolf in Muſik geſetzte vekheſche Singſpiek
Die heiligen drei Könige“ zur Darſtellung. In dem Krippenſpiel
werden Szenen aus Jeſu Leben in Lichtbildern dargeſtellt. Der
religiöſe Stimmungsgehalt dieſer Bilder wird dur begleitende
Deklamationen, Sologeſänge, Kinderchöre und Harmoniumſpiel
verſtärkt. zweiten Teile werden Einzelvorträge, teils
muſikaliſcher, teils der Art, geboten. Mit einer Ver
loſung von Weihnachtsgeſchenken ſchließt der Abend.

Die Ortsgruppe des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes iſt
zum erſten Male mit einem Jahresbericht vor die Oeffentlichkeit
getreten, nachdem ſie bisher in der Stille gewirkt hat. Das Wichtigſte
daraus ſei hier kurz mitgeteilt. Der Zweck des Bundes iſt, auf chriſt
licher Grundlage an der Löſung der Frauenfrage, ſowie an der religiös-
ſittlichen Erneuerung und der wirtſchaftlich ſozialen Hebung unſeres
Volk lebens mitzuarbeiten. Nach einem Vortrage der Bundesvorſitzenden
Fräulein Paula Mueller aus Hannover bildete ſich im März 1902 auch
in unſerer Stadt eine Vrtsgruppe. Die Vorſitzende derſelben iſt jetzt
Fräulein M. von Nathuſius die Mitglieder verſammeln ſich monatlich
einmal zur Beſprechung allgemeiner oder die Ortsgruppe ſpeziell be
treffender Fragen, Viele Mitglieder beteiligen ſich an der Jnneren
Miſſion oder der Wohlfahrtspflege. Die gemeinſchaſtlichen Arbeiten der
Ortspruppe ſind der Hauspflegeverein und das Marienheim. Der
Hauspflegeverein hilft dazu, bei Wochenbetten oder ſonſtigen Krank
heiten der Hausfrau die Geneſung derſelben und die Ordnung im Hauſe
zu befördern. Jm letzten Rechnungsjahr wurden 207 ſolcher Pflegen
geleiſtet, gegen 130 im Vorjahr. Von den Koſten ſollen möglichſt die
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Famllienväter einen Teil zahlen, das Fehlende übernimmt der Verein,
bei ganz unbemittelten Familien die ſiädtiſche Armenverwaltung. Von
26 Auſſichtsdamen werden die Pflegerinnen kontrolliert, die Familien
haben ſich meiſt dankbar gezeigt und den vom Verein getroffenen Maß-
nahmen ſich willig unterworfen. Bei der vorausſichtlich immer noch
ſieigenden Aufgabe ſind Geldbeiträge dringend erwünſcht. Das Marien
heim befindet ſich ſchon ſeit 1903 Ranniſcheſiraße 17. Es hat den
Zweck, unter freundlicher Fürſorge einer Hausmutter jungen Mädchen,
die ſich ihr Brot erwerben oder zu einem Berufe vorbereiten, das
ſehlende Familienleben zu erſetzen und ihnen chriſtliche Einflüſſe nahe
zu bringen. Ein geräumiges Wohnzimmer ſteht ihnen außer ihren
eigenen Zimmern zur Verfügung, ein Klavier und eine kleine Bibliothek
zur freien Venutzung. Von erfahrenen Lehrerinnen wird unentgeltlicher
Unterricht in fremden Sprachen gern erteilt. Der Penfionspreis kann
bei dem beſcheidenen Einkommen der meiſten Bewohnerinnen nur mäßig
ſein, er deckt wohl den Haushaltsbetrieb, aber nicht immer die Miete.
Dieſe wird durch einzelne gütige Gaben ſowie durch den Erlös von
Vorträgen beſtritten, die ſeit dem Beſtehen des Heims jeden Winter
einmal ſtattgefunden haben. Zweimal ſprach die Schulvorſteherin
Fräulein Seydlitz über Erinnerungen aus Rom und dieſen Winter
Herr Lie. Domprediger Baumann über Frauengeſtalten aus dem heiligen
Lande. Auch andere Tiſchgäſte können für 50 Pfg. im Marienheim
ſich am Mittagstiſch beteiligen die Leitung liefert auch auf Beſtellung
Krankeneſſen, die Portion zu 65 Pfg.

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde
veranſtaltet Sonntag, den 20. Dezember, ſeine alljährliche Weih
nachtsfeier, wozu er die Familienangehörigen der Mitglieder
ſowie alle Freunde des Vereins einladet. Die Feier, die wie keine
andere Gelegenheit zu traulichem Beiſammenſein der Mitglieder und
Gäſte bietet, wird umrahmt durch reichhaltige muſikaliſche und dekla
matoriſche Darbietungen. Der Beginn iſt pünktlich auf 8 Uhr feſt
geſetzt.

Der Franckeſche Jünglings-Verein an St. Ulrich hielt einen
F amilienabend ab, auf dem Herr Domprediger Lic. Baumann
vach der Begrüßungsanſprache des Vereinsvorſißenden, Herrn Paſtor
Heintke, vom See Genezareth erzählte. Der Vereinschor und
Fräulein Gäbler erwarben ſich dankbaren Beifall mit ihren Geſangs
vorträgen, desgleichen fanden die Muſikſtücke wohlverdiente Auf-
nahme. Das von einem Vereinsmitgliede verfaßte Weihnachts
ſpiel „Vater und Sohn“, das in die Weihnachtszeit des großen
Jahres 1870 Weihnachten im Feindesland führt, wurde flott
geſpielt und gefiel ausnehmend gut, ſodaß die vielen Beſucher von dem
ſchönen Abend mit reichem inneren Gewinn ſchieden.

Jn der kirchenmuſikaliſchen Konferenz, die die Geiſtlichen,
Organiſten und Kantoren der erſten Halleſchen Landdibzeſe Montag
nachmittag abgehalten haben, ſprach nach einem Orgelvortrag des Lehrers
Freyer aus Osmünde Lehrer Winkler aus Radewell über das
Orgel-Regiſtrieren mit praktiſchen Vorführungen an der Orgel
der hieſigen Garniſonkirche. Nachher fand der Lichtbildervortrag ſtatt,
über den wir bereits berichtet haben,

Kindergärtnerinnenſeminar, Harz 13. Die Weihnachtsauf-
führungen für den Seminar-Kindergarten, welche Montag nachmittag
im großen Saale der „Thalia-Feſtſäle“ ſtattfanden, erfreuten ſich eines
außerordentlich zahlreichen Beſuches. Die Kinder folgten den Dar-
ſiellungen mit größter Aufmerkſamkeit ihre Freude erreichte den Höhe
punkt, als der wohlbekannte Knecht Ruprecht erſchien und reichlich ge-
füllte Weihnachtstüten austeilte, Einige der ausgeſtellten Fröbel-
arbeiten, unter denen ganz reizende Sachen waren, wurden zum
Beſten des hieſigen Gefängnisvereins verſteigert und brachten den
neten Erlös von 44 Mk. Der Abend vereinigte die Seminariſtinnen
mit ihren Angehörigen und Freunden zu einem gemütlichen Tanzfeſt.

Eine wirkliche Weihnachtsfreude für bedürftige junge
Mütter mit kleinen Kindern ſchlägt ein tätiges Vorſtandsmitglied
der hieſigen Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglings-Sterb-
lichkeit, Frau Lewin, vor, indem ſie gleichzeitig eine reiche
Spende dem Verein ſelbſt überreichte. Der Arbeitsausſchuß
für Säuglingspflege mit ſeinen 15 von Haus zu Haus gehenden
Zlem nnen, die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle und der
Stadtarzt haben in viermonatlicher gemeinſamer Arbeit, unter
ſtützt von Vereinen mit ähnlichen Beſtrebungen, über die Verhält
niſſe der bedürftigen jungen Mütter eine recht genaue Kenntnis
erlangt; über 80 wurden bisher von der Vereinigung beraten und
unterſtützt. Menſchenfre un de und insbeſondere Kinder
freunde, die den Kleinſten etwas Gutes tun und etwas
Kinderwäſche oder Kleidung für die junge
Mutter in einem Weihnachtspäckchen an die richtige Stelle
ſenden wollen, mögen eine Poſtkarte an die Säuglingsfür-
ſorgeſtelle (Franzoſenweg) oder den Stadtarzt, Rar-
hausſtraße 4, richten. Sie werden erfahren, was nötig iſt und
wohin die Sachen geſchickt werden ſollen, die ohne Namen, nur
mit dem Stempel der oben genannten Vereinigung abgehen,
wenn es nicht anders gewünſcht wird. Beſonders nützlich iſt die
Spendung von Kinderwäſche, Tüchern, Frauenkleidung, die auch
einfach an das Stadtarztbureau geſchickt werden können und von
dort durch die Helferinnen weiter gegeben werden.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen berichtete in der
letzten Monatsverſammlung Herr Paſtor Hobbing von der durch den
Verein „Frauenhilfe“ in Berlin eingerichteten Arbeitsvermittelung.
Auf Anregung der Kaiſerin ſei es dieſem Verein gelungen, vom Armee--
bekleidungsamt der Provinz Brandenburg die Herſtellung von Militär
ſachen überwieſen zu erhalten. Jetzt ſeien ſchon 600 Heimarbeiterinnen
in Berlin mit dieſer Arbeit beſchäftigt, die ihnen durchweg einen guten
Tagesverdienſt gewähre. Auf dieſe Weiſe wurde das Heer zu einem
VolksernährungsJnſtitut, die Koſten für die Rüſtung der Armee zu
einer Erwerbequelle für die Aermſten. Jn der Dis kuſſion
wurde lebhaft der Wunſch erörteit, die gleiche vorteilhafte
Arbeit den Heimarbeiterinnen unſerer Stadt zu ermöglichen,
die leitenden militäriſchen Stellen ſtänden dieſem Plan durchaus ſhy m
pathiſch gegenüber. Einſtweilen ſei der Verein „Frauenhilfe“ noch zu
klein, falls aber die anderen Frauenve reine der Stadt mit der „Frauen-
hilſe“ zu dieſem Zweck einen Bund ſchlöſſen, ließe ſich die gleiche gute
Erwerbesquelle erſchließen. Zum Schluß wurde noch folgende Reſo
lution gefaßt: „Die am 6. (13.) Dezember 1908 verſammelten Mit
glieder der Gruppe HalleNord (Süd) des Geweikvereins der Heim-
arbeiterinnen Deutſchlands erklären ſich mit der vom Hauptvorſtand
ihrer Organiſation an das Reichsamt des Jnnern eingereichten Eingabe
betreffend die Ausdehnung der Kranken, Invaliden und Hinterbliebenen
Verſicherung auf die Hausgewerbetreibenden und Heimarbeiter durch
Reichsgeſetz völlig einverſtanden. Sie hoffen beſtimmt, daß bei Neu
regelung der Verſicherungsgeſetzgebung dieſer ſchwächſte Teil der deutſchen
Arbeiterſchaft volle Berückſichtigung finden wird. Jnsbeſondere be
grüßen ſie die Bitte des Hauptvorſtandes, der Vertretung der Heim-
arbeiterinnen in gleicher Weiſe wie die andern Vertretungen Gelegenheit
zu geben, ihre Wünſche an maßgebender Stelle zum Ausdruck zu
bringen.“ Am Sonntag ſand im Saal des Gemeindehauſes (Albrecht
ſtraße) die Weihnachtsſeier beider Ortsgruppen des Gewerkvereins unter
zahlreicher Beteiligung ſtatt.

Vom Apollotheater. Heute beginnt der bekannte orientaliſche
Magier BenAliBey ſein leider nur auf fünf Tage bemeſſenes
Gaſtſpiel. Das Programm iſt dasſelbe Großſtadt-Programm, wie
der Künſtler es bei ſeinen Gaſtſpielen dem Berliner Publikum vor-
führt. Erſie Abteilung Japaniſche Zauberſpiele der Damen Aſoka
und Deſima, in der zweiten bietet BenAli-Bey die mächtigen Hexen
werke der alten Egypter, in der dritten Sulamith, die Tochter des
Meiſters, indiſche Fakirkünſte, während die vierte Abteilung „Die Ver

reorKkauſen wir, um unser Lager zu räumen,
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wirklichung des Märchens“ bringt. Daß BenAlBey nicht mit
gewöhnlichen Taſchenſpielern verwechſelt werden darf, beweiſt ſchon der
Umſtand, daß er einen ganzen Möbelwagen von Ausſtattungs Gegen
ſtänden und Apparaten mit ſich führt. BenAli-Bey hatte zu den
verſchiedenen Malen Gelegenheit, ſeine eigenartige Kunſt vor den
höchſten Herrſchaften zeigen zu dürfen und wurde dafür in der ſchmeichel
hafteſten Weiſe ausgezeichnet.

Die ſtenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger hielt im
„Bellevue“ ihr ſehr gut beſuchtes Weihnachtésvergnügen ab,
das durch verſchiedene Liedervorträge verſchönt wurde. Ein von ver
ſchiedenen Vereinsmitgliedern vorgetragenes komiſches Terzett erw ckte
große Heiterkeit und die Teilnehmer wurden bis zum frühen Morgen
zuſammengehalten. Für den jetzt begonnenen Stenographie-
kurſus können noch Teilnehmer im „Deutſchen Hof“, Franckeſtr. 8,
angenommen werden.

Spielen mit Feuer, Jn Abweſenhett ſeiner Eltern ſpielte
geſtern, Dienstag, früh in der Thüringer Straße 23 ein ſieben
jähriges Mädchen mit Feuer; hierbei erlitt es erhebliche
Brandwunden, ſodaß das Kind mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen nach der Königlichen Klinik gebracht werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterr
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. Dezember 1908 zu
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Noßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3158 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1 000 000 C. neue Aktien der Cre
felder Eiſenbahn- Geſellſchaft in Crefeld, Lit. B. Nr. 601
bis 1600 zu je 1000 mit Anſpruch auf die halbe Dividende für
das Geſchäſtsjahr 1908/09.

W. Die Subſkription auf die 5 h ige Sao Paulo-Kaffee-
zoll- Anleihe wurde wegen ſehr ſtarker Ueberzeichnung ſofort nach
Eröffnung geſchloſſen.

Die Schwierigkeiten des Kaufhanuſes für deutſche Lehrer
und Beamte ſind laut „Berl. Tagebl.“ durch einen Akkord auf der
Baſis von 65 aus der Welt geſchafft worden.

-y. Deutſches Kolonialkontor in Hamburg. Unter dieſer Firma
wurde von Hamburger und Berliner Bankkreiſen unter Hinzuziehung
von Kolonialintereſſenten eine neue Geſellſchaft gegründet zur
Förderung der deutſchen Kolonialunternehmungen und Handels
beziehungen zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien.

-y. Wollabfall-Auktion in Crimmitſchau. Die am Dienstag
abgehaltene Auktion von Woll und Vaumwollabfällen war regel-
mäßig beſucht. Der Verkauf von Wollabfällen verlief lebhaft und
wurden die zur letzten Auktion erzielten Preiſe voll bezahlt, dagegen
war der Umſatz in Kammwollabfällen durch den ſchlechten Geſchäfts
gang in der Baumwollinduſtrie ſehr klein, da zu niedrige Gebote ab
gegeben wurden. Es waren 460 Loſe ausgeſtellt, wovon ca. 60 Loſe
zurückgezogen werden mußten. Die nächſte Auktion wird am S. Fe
bruar 1909 abgehalten.

y. Die Zuckerraffinerie Brunonia ſchließt ihr Geſchäftsjahr mit
einem Verkuſt von 46356 C. ab, wodurch ſich der Geſamtverluſt
auf 164 050 erhöht.

Bürgerliches Brauhaus, Aktiengeſellſchaft, Nordhauſen.
Die Generalverſammlung hat die Verteilung einer Dividende von
6 5 (wie im Vorjahre) beſchloſſen. Der Bierabſatz iſt (von
17342 hl im Vorjahre) auf 18073 hl geſtiegen. Der Brutto
gewinn betrug 60 293,84 und der Reingewinn nach reichlichen
Abſchreibungen (26 679,88 33 613,96 Der günſtige Abſatz
läßt auch für das neue Geſchäſtsjahr trotz Erhöhung des Aktienkapitals
eine befriedigende Verzinſung erwarten.

.y. Harzer Werke zu Nübeland und Zorge, Blankenburg (Harz).
Jn der Generalverſammlung wurde die Bilanz genehmigt und dem
Vorſtande und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. Seitens des Auf
ſihtsrats wurde die Mitteilung gemacht, daß gegen Mitte Februar
nächſten Jahres eine außerordentliche Generalverſammlung ſtattfinden
ſolle, in der die Verwaltung Vorſchläge wegen Sanierung der
Geſellſchaft zur Beſchlußfaſſung vorlegen werde.

y. Carl Käſtner, Aktiengeſellſchaft in Leipzig. Jn der General
verſammlung wurde der Verteilung einer Dividende von S Proz. zu
geſtimmt. Jnbezug auf den Geſchäftsgang im laufenden Betriebsjahre
wurde darauf hingewieſen, daß die Beſchäftigung gegenwärtig ſehr gut ſei.

Rheiniſch Naſſauiſche Bergwerks und Hütten-Aktien
geſellſchaft. Die Aktien dieſer Geſellſchaft erlitten an der Verliner
Dienstag Börſe einen mehrprozentigen Kursrückgang auf das Gerücht,
daß die Geſellſchaft für das am 31. Dezember ablaufende Geſchäftsjahr
wiederum eine hinter den Erwartungen zurückbleibende Dividende ver
teilen werde.

y. Hüſtener Gewerkſchaft. Die Generalverſammlung genehmigte
die Verpachtung bezw. den Verkauf der chemiſchen Fabrik in Bruch
hauſen und Brilon.

W. Südmandſchuriſche Eiſenbahnanleihe. Aus London,
16. Dezember, wird uns gemeldet: Der „Standard“ ſchreibt: Der
Erfolg der jüngſten Kapitalsoperationen hatte die Wirkung, zu weiteren
Anleihegeſchäften zu ermutigen. Unter dieſen befindet ſich eine Anleihe
von 2 Millionen Pfund Sterling für die ſüdmandſchuriſche
Eiſenbahn in 5piozentigen Obligationen. Kapital und Zinſen
werden von der japaniſchen Regierung garantiert. Obwohl nominell
eine Handelsgeſellſchaft, iſt dieſe Eiſendahn in der Tat ein kaiſerlich
japaniſches Unternehmen. Der Präſident, der Vizepräſident und die
Direktoren werden alle von der japaniſchen Regierung ernannt.

y. Dividendenſchätzungen. Halleſche Straßenbahn.
Das Erträgnis des Betriebsjahres 1908 dürfte das des Vorjahres, für
welches 51 Dividende verteilt wurden, nicht erreichen. Sächſiſch
Thüringiſche Portlandzementfabrik Prüßing u. Co. in Göſchwitz 17
bis 18 (18) Rütgerswerke, Aktiengeſellſchaft, in Charlotten
burg wieder 11 Sächſiſche Emaillier- und Stanzwerke vorm. Ge
brüder Gnüchtel, Aktiengeſellſchaft, in Lauter i. Sachſen 10
Leipziger Jwmobiliengeſellſchaft 9 (w. i. V.).
Große Leipziger Straßenbahn 9 h. Vogtländiſche
Bank in Plauen wieder 10 Koburg-Gothaiſche
Kredit Geſellſchaft 5 (w. i, V,). Aſphaltfabrik
F. Schleſing Nachf. in Berlin 35 (i. V. 25 Nord
deutſche Jute-Spinnerei und Weberei Stammaktien
8 (6) Vorzugsaktien 11 (9) Tiefbau und Kälteinduſtrie,
Aktengeſellſchaft, vorm. Gebhardt u. König in Nordhauſen 20
(16) Bergiſch-Märkiſche Bank in Elberfeld S
(wie i. V.). Leipziger Braunkohlenwerke, Aktiengeſell-
ſchaft ca. 8——8 Deutſche Tiefbohr-Aktiengeſell-
ſchaft in Berlin mindeſtens wieder 20 Deutſche Aſphalt-
Aktiengeſellſchaft in Hannover mindeſtens wieder 9
Hotel Diſch in Köln wieder 6 Sächſiſche Straßen-
bahn wieder 9 h. Jtalieniſche Mittelmeerbahn etwas
höher als im Vorjahre (3.4

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß der Witwe Johanne Chriſtiane Henriette genannt

Karoline Körb s geb. Hoſmann in Hainichen b. Apolda. Olga Eliſa
berh verehel. Schulze in Leipzig, Jnhaberin eines Putzgeſchäfts in

Gigschw. Iüdel
Spezialhaus für Kinderkleidung,
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Leipzig und in Chemnitz. Werkſtattbeſitzer Guſtav Range in Magdere Janrwins Eichentepfin Bennungen
bei Roßla (Harz).

i WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 16. Dezbr. (Bericht der aumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: matt, gut 188 194 mittel 180 bis
188 gering Roggen matt, gut 167--172 mittel
163 167 gering A. Braugerſte: matt, gut 196
bis 208 mittel 180--196 gering feinſte überNotiz. Hafer: matt, gut 160 166 mittel 163--160 AC, gering

Ab, rer ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,
gut r

Viehmärkte.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 10. bis 16. Dezember 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Keine Notiernng. II. Magdeburg. Keine Notierung.. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: 38 (39); Bullen: 500 kg, 35 (38--309;
Rinder und Stiere: 450 Kg, 30 (36 38) angem. Kühe: 33 bis
34 (30--36); Kälber 36 42 (42--48) Maſtſchweine: 125 kg,
61,2 c (63,7 66,2*) Lämmer 35 (33). IV. Merſeburg
Weſt. Ochfen: 36--47 (41); Bullen: 750 kg, 36--38 A. (38 bis
41) Rinder und Stiere: 700 kg, 36-38 (34 40) angem. Kühe:
600 kg, 30-33 (28-—32); Kälber: 55 kg, 38--40 (38--40);
Maſtſchweine: 140 kg, 62,5-—65 (62,5 66,2*) Sauen und Eber:
250 kg, 56. 2--57,5 Hammel 3233 (32-34) augefütterte
Merzſchafe: 2930 A. V. Erfurt. Keine Notierung. (Die
Zahlen in Klammern geben die vorwöchigen Notierungen an.) Bei
den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis 22 Tara
abzuziehen.

Naumburg, 16. Dezbr. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungekommiſſion.) Bullen: I. Qual. 37--30, II. Qual. 34
bis 36 Ochſen: I. Qual. 37--39, II. Qual. 24-36
Kühe: I. Qual, 3136, II. Qual. 28--31 Stiere und
Färſen: I. Qual. 37—39, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
38--40, II. Qual. Lämmer: I. Qual, 34 36, It. Qual.

Hammel: I. Qual. 30--32, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 5052, II. Qual. Tendenz matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Sa am 16. Dezember 1908,
Sofort Hamdurg 9,30 Magdeburg 9,50

Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M..
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zelkung.)

Nachprodukte 75 ohne Sack 8,05--8,20. z g.
Brotraffinade i.
Kryſtallzucker l. mit
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack e

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Kamburg,
Dezember 20 306 20 358. März 20 606, 20,708.
Januar 20 456, 20,45B. Mat 20 850, 20 90B.
Februar 20,456, 20,55 G. Auguſt 21,156G, 21,25B.

Tendenz behauptet,
Hamburg, 17. Dezbr. (Kigener Dradtbericht der Halleſchen Zeiltung.)

Zuckermarkt. (Vormittageébericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Word Hamburg.

Dezember 20,306, Mai 20 856G.
Januar 20.356. Auguſt 21,208.
März 20,606. Oktober 19,80G.

TagesMarkktberichte.
Rew-York, 15. Dezbr., 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Dezbr.). Baum
wollePrets in NewYork 9,10 (9,10), Lieferung Febr. 8,49
(8,52), Lieferung April 8,58 8,61 in New Ocleans s
(8 Vetroleum, Standard white in New-Pork 8,50 (8,50),in Vhiladelphia 8.45 (8,49), Raſined (in Caſes) 10,00 (10, Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,55 (9,55), Rohe Brothers 9. 75 h W a is per
Vez. 68 68, Mai 68/, (68 Juli es 682,). Wetzen,
roter Winteru eizen loco 108 108 Weizen ver Dez. 108
(108 per Mai 110 (110 per Juli 1o n 104/ per Sept.Getreidefracht nach Liverpool 16/, (12/,), Kaffee jaur

Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Jan. 5,05 (5,10),
per März 5,10 (5, Mehl, Spring-Wheat clears 4 05 (4,05).
83 3,36 (8,36 Zinn 29,00 29,374 (28 62 28,87).

upfer 1425 14,37 (14,25 14,60).
Chieago, 15. Dezember, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Dezbr.). Weizen
Dezbr. 100 (100), ver Mai 105 (1047 Mais per
Dez. 61 (61/). Schmalz ver Jan. 9073 (9,10), per Mai 9,12
(9,15). Speck ſhort elear 8,37 8,62 (8,371 8,628). Pork per
Jan. 1450 (14,45).

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kursnotlerungen der Berlinor Börse vom 16. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Lelpziger Börss vom 16. Dezember, 1 Obr,

Mitgeteilt vom Bankhaunse Paul Sechausel! Co., Halſe a. S.
divideräe Forige lotrie Biridende veorige letrte
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3 do. Stanunal. 609,200Fenſerche radenbahr 84 655 98,0008 leie Lelpriger Elettr. Mtraten bahn 4 4 104 50103 o. 1904 (93256 Ahesderger Akt. -Bragerel 9 I38,00B
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Berliner Produktenbörſe vom 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Dez. 206,00 Mai 209,50 Juli A.
Roggen ver Dez. Mai 176,25 Juli A.r per Dez. 162,50 Mai 165.50

a e per Dez. 161,50 Mai 149,60
Rüböl per Dez. Mai

Börſe von Berlin vom 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die außerordentliche Geſchäftsſtille iſt unter den heutigen

Zeitläuften zu einer täglichen Erſcheinung geworden. Heute war
die Geſchäftsenthaltung der beteiligten Kreiſe bei Eröffnung des
Verkehrs ſo ſtark, daß weit über die Hälfte der amtlichen Er
öffnungskurſe nicht notiert werden konnte. Die wegen der be-
vorſtehenden Feiertage naturgemäß vorherrſchende Abneigung
der Spekulation gegen die Eingehung neuer Verpflichtungen
wurde heute noch verſtärkt durch die ſchwache Haltung Wiens und
New-Yorks. Nach Privatdepeſchen wurde die Abſchwächung Wiens
mit angeblichen Unſtimmigkeiten im ungariſchen Parlament be-
gründet. Soweit bei dem äußerſt eingeſchränkten Verkehr von
einer Tendenz die Rede ſein kann, war ſie überwiegend als
ſchwächer anzuſprechen. Schwach lagen naturgemäß öſterreichiſche
Werte wie Kreditaktien und Lombarden. Auf dem Bankenmarkte
wurden nur Diskonto-Kommandit zu etwas ermäßigten Kurſen
umgeſetzt. Auch in Amerikanern war das Geſchäft weſentlich
ſtiller als an den Vortagen. Die Kurſe neigten im Einklang mit
NewYork nach unten. Von Montanwerten holten Deutſch-
Luxemburger den geſtrigen Rückgang wieder ein. Etwas ſchwächer
lagen Phönixaktien; ſonſt war der Kursſtand behauptet. Schiff-
fahrtsaktien bröckelten leicht ab. Auch am Rentenmarkte mußten
ſich heimiſche und ausländiſche Anleihen leichte Kurseinbußen ge-
fallen laſſen. Als feſt ſind Türkenloſe hervorzuheben. Bei Ueber
gang in die zweite Börſenſtunde war der Kursſtand wenig ver-
ändert; nur WarſchauWiener und Lauraghütte gaben ſtärker nach.
Tägl. Geld 224 Proz. Privatdiskont 36 Proz.

Seite Draht- und Fernſprech-Raqzrichten.

Reichstagserſatzwahl.

Meſeritz, 16. Dez. (Amt liches Wahlreſultat.) Bei
der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Bomſt-Meſeritz
am 12. d. M. wurden 21 691 Stimmen abgegeben. Von
dieſen erhielt Graf v. Weſtarp (konſ.) 11476 Stimmen,
Propſt v. Rennſpieß (Ztr.) 10 209 Stimmen. Sechs
Stimmen waren zerſplittert.

Vom Balkan.
Köln, 16. Dez. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Konſtanti

nopel, daß auf Beſchluß des Sperrkomitees heute an der
Grenze mit der Sperreder bulgariſchen Waren
begonnen wird.

Aus dem nngariſchen Abgeordnetenhanſe.
Peſt, 16. Dez. Jm Abgeordnetenhauſe wurde ein An

trag einſtimmig angenommen, durch den der Präſident be-
auftragt wird, die Türkei aus Anlaß der epochemachenden
hiſtoriſchen Umgeſtaltung des türkiſchen Reiches zu be
grüßen und ihr die aufrichtigen Glückwünſche
des Hauſes auszuſprechen.

Die Boykottbewegung in Mähren und Böhmen.
Wien, 16. Dez. Der Miniſterpräſident hat an

den Leiter des Juſtizminiſteriums in einem Schreiben auf
die ſich in Mähren und Böhmen neuerdings ſtark bemerkbar
machende nationale Boykotibewegung als entſchieden unge
ſetz l i ch hingewieſen. Es heißt in dem Schreiben weiter,
daß die Boykottagitation dem Vorgehen radikaler Hetzer ent
ſpringe. Die Juſtizbehörden möchten auf Grund des Straf-
und Preſſegeſetzes gegen jedermann, unbekümmert um ſeine
Stellung, vorgehen, der verſuche, zum nationalen Boykott
aufzufordern.

Die Meunterei der Fremdenlegionäre.
Paris, 16 Dez. Mehrere Blätter erörtern die Meuterei

der Fremdenlegionäre in längeren Artikeln. „Matin“ und
„Figaro“ erheben ſehr ſcharfen Einſpruch gegen den von
einem Berliner Blatt geäußerten Gedanken, die Einrichtung
der Fremdenlegion der nächſten Haager Konferenz zur Er-
örterung zu unterbreiten. Jedet ſchreibt im „Eclair“: Die
ſehr bedauerliche Meuterei hat nichts mit der franzöſiſchen
Armee zu tun. Die Auflehnung der Fremdenlegionäre zeigt,
wie weit ihre Treue geht. „Lanterne“ ſchreibt: Wir ſehen den
Tag kommen, wo uns die Fremdenlegion ebenſo viele Un
annehmlichkeiten bereiten wird, wie ſie uns bisher Dienſte
erwieſen hat. Wir empfehlen die Verabſchiedung der
Fremdenlegion.

Das Eiſenbahnunglück in Frankreich.
Paris, 16. Dez. Nach weiteren Meldungen ſind bei

dem Zuſammenſtoß eines Güterzuges mit einem Perſonen-
zuge zwiſchen Limoges und Brive zehn Perſonen ge-
tötet und fünfzehn verletzt. Der Zuſammenſtoß
erfolgte in einem Tunnel.

Folgen der Kälte.
Bozen, 16. Dez. Jnfolge großer Kälte ſprang heute

nacht auf der Brennerlinie die Kuppelung eines ſchweren
Laſtzuges. Der Zug entgleiſte. Zwei Schaffner wurden
getötet und zwei ſchwer verletzt.

Drei Bergleute verſchüttet.

Breslau, 16. Dez. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Laura-
hütte meldet, ſind geſtern auf den Richterſchächten drei Berg-
leute durch Zubruchgehen eines Firſtes verſchüttet worden.
Bei den Rettungsarbeiten wurde einer als Leiche ge-
borgen; die beiden anderen hatten ſchwere Verletzungen er-
litten.

Exploſion ſchlagender Wetter.
Reſiczabania (Ungarn), 16. Dez. Jn einer Kohlengrube

bei Daman ereignete ſich eine Exploſion ſchlagender Wetter.
Bisher ſind 13 Tote geborgen worden.

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. 8., Bitterſold, Dolitzseh, Ellenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Eſnlösung von Conpons, Ver-
sins ung von Goldeſinlagen, Conte-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Neukonstruierte

wirklich solide
NMusikwerke

mit Moetall Notenaufiagen, welche einen
reinen schönen Ton baboen, hört

man sich niemals überärüssig.

Gustav Unlig, Vertrieb hestender

r

Musikwerke und
Sprech Apparate.

Beste und vorteilhafteste Bezugs- Quelle ist und bleibt

Gustav Uhlig,
Grösstes Lager der Provinz Sachsen-

Jedermannm üboerzeuge sich vor dem Kauf eines MusikwerkKes oder Grammophones,
was für soin Heim oder GesehmacxkK besser passt, ohne Kaufzwang.

General- und Allein-

tere Leipzigerstrasse.

Rein in Ton und
solid und danerhafſtes

(8966 Werk ohne Nebengeräusch,
elegantes Aeussere,

unter reeller Garantie sind die bewährten
Haupt Vorteile

Fernruf 389.
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Diese Menge
Gerstenmatz
gehört zu einer

Liter Flasche
Köstritzer

I Hlässiges Brot in der Flasche: rd, 3300 Gerstenkörner Pfund
I Gerstenmalz neben bestem Hopfen und eisenhaltigem Wasser
J sind nötig, um eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her-
M dustellen. Die dazu verwendete Gerste füllt eine Originalflasche
der Füärstlichen Brauerei Köstritz nahezu bis zur Hälfte aus.
Welcher grosse Nährwert also in einer FPlasche Köstritzer
I Sschwarzbier! Deshalb sollten Rekonvaleszenten, Blutarme,
M Schwache, vor allem aber Wöchnerinnen und stillende Mütter

Köstritzer Schwarzbier trinken. Doch auch die Gesunden, die
I Körperlich und geistig angestrengt Arbeitenden, denen an der
I Prhaltung der Kräfte und an einer planmässigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer Schwarzbier
M jedem anderen Stärkungsmittel vorziehen. Eine über 200jähr.
I Drfahrung hat die wundertätigen Wirkungen des überall mit
den höchsten Auszeichnungen bedachten Köstritzer Schwarz-
J bieres bewiesen. Nur echt zu haben bei dem Generalvertreter

E. Lehmer in Halle und in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen. [2824

Konfekt
Grosse Aus wehl, wohlschmeckend,

1 Pfd. von 40 Pf. an.
Mandel-Marzipan

in hervorragend 273 J
Lebkuchen Ah irre
Pralinees über 100 Sorten
alles elgenes, hestes Fabr. z. soliden Preisen.

Althee-Honig-Bonbons,
ärztlich empfohlen gegen Husten ete,

Honigkuchen, nur erste feinste Sorten.
Sehokoladenw.- u. Pralinee-Fabrik,

Königstr. 6 und belpzigerstr. 1.

Verpackungsfr. Versand n. aus würts.

5 Rabatt. Telephon 3414.M Vorteillhaſter Finkauf für Landbe wohner.
m

von Poerzina, Schwechten, Weissbrod, Kuhse, Rosenkrang,
Hupfer ete., nur beste Fabrikate von 450 MK. an

bis zu den feinsten in reicher Auswahl.
Durch PEreparung hoher Ladenwieto KonKurrenzlos

billige Preise. Siehberste Garantie,
n büders Mittelstr. 9--10.

0 98835)
Telephon 3057.

Aelteste Pianohandlung am Platsze.

ur II. abſ. ſicheren
telle auf neugebautes

e Grund4050 000 Mk. a re
Taxwert 350 000 Mk., baldmöglichſt hinter 200 000 Mk. geſucht.
Angebote unter V. V. 2938 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

800686008808000000000000000800000600000000
Aufträge auf Feldarbeiter

(Deutſche, Ruſſiſch-Polen, Galizier, Ungarn) (02058 8

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

0000000000000000000000800080000000

für Frühjahr 1909 nimmt entgegen der
Arbeitsnachweis der Landwirtschaftskammer

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und ihrer

Wir richten daher an unſere

Jede Gabe,

Verwendung finden.
Zur Annahme ſind bereit

ſtandsmitgliedern

führer.
Stadtrat Dr. Tepelmann.
Geheimrat Oberbürgermeiſter

Lüdicke.Frau Sanitätsrat
Frau Geh. Kommerzienrat Hübner.

Frau Geheimrat Lindner.
Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.

Zweiganſtalt Kl. Klausſtraße 8.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte beabſichtigen wir, wie

alle Jahre, ſo auch in dieſem Jahre den uns anvertrauten etwa
200 Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

werten Mitbürger ſowie Freunde
und Gönner unſerer Anſtalten die herzliche Bitte, uns in Anbe-
tracht der ungünſtigen finanziellen Lage der Anſtalten mit Liebes-
gaben an Geld, Kleidungsſtücken uſw. zu unterſtützen.

auch ſolche der kleinſten Art, iſt uns hochwill-
kommen und wird im Sinne der freundl. Spender entſprechende

außer den unterzeichneten Vor
die Leiterinnen der Anſtalten: Frau Kühne,

Sophienſtraße 24, Fräulein Biſchoff, Kl. Klausſtraße 8.
Der Vorſtand.

Fr. Kuhnt, Baumeiſter, Vorſitzender.
Dr. Adolf Schulze, Rendant.

Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.

Dr. med. Lange, Schrift-
Direktor Adolf Schulze.

Frau
Staude. Frl. Hermine Weiſe.

Frau Stadtrat Niemeyer.
Frau

n

Foines

Herren Geschenk:
Seidene

Oberhemden
feine Pariser Neuheiten,

Seidene
Manschotten und Serviteurs,

Grösste Auswahl bei

Otto Blankenstein,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Leipzigerstrasse 36.
e

Spazierſtöcke
mit Elfenbein und
Silbergriffen ſowie mit
magen von Silber
oder Nickel empfiehlt

Ernst Karras jun., Leipzigerſtr. 4.

Kaffee
Maschinen

aller Systeme.
Gustav Rensch,

Poststr. 4.
Junge Wirtsleute ſuchen zum

1. April 1909 Reſtaurant oder
zu pachten. Off.

mit näh. Angabe des Umſatzes bittet
man zu ſenden an Karl Schnelder,
Nordhauſen, Am Altentor 3.

IKwuxeo
S von Praunkohlenwerken

niedrig zu verkaufen. An
Umſtände halber ſehr

fragen unter B. O. 3039 an
X Rud. Hosse, Halle. erbet.

M Alte Briefmarken
Briefe und Sammlungen zu kaufen
geſucht. Bruno Huth, Grünſtr. 31.

Sporen,
Wagenlaternen,

Trenſen, Kandaren uſw., Hunde-
halsbänder empfiehlt
Ferdinand Haassengier,
Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Reparaturen und Vernickelungen
werden in meinen Werkſtätten beſtens

ausgeführt. [8961
Um a rigſt u räumen, ſollen

die Reſtbeſtände der Jägerſchen

Buchhandlung
zu äußerſt billigen Preiſen aus-
verkauft werden. Geiſtſtr. 23, I. r.

An der Landes Heil- und
Pflegeanſtalt AltScherbitz bei
Schkeuditz iſt zum 1. Jan. 1909
oder eventl. auch erſt ſpäter die
Stelle des Hauswarts (Portiers)
durch einen zivilverſorgungs-
berechtigten Militäranwärter
neu zu beſetzen. Anfangsgehalt
900 Mark neben freier Familien
wohnung, Heizung, Beleuchtung
und Dienſtrock. Dreijährige Zu
lagen von 80 Mark bis zur
Höhe des Gehalts von 1400 Mk.
Erhöhung des Einkommens iſt in
Ausſicht genommen. Bewerber
von körperlicher Rüſtigkeit, ge
wandtem Weſen und guter Schul-
bildung im Alter bis etwa 35 J.
wollen baldigſt ihre ſelbſtge
ſchriebenen Bewerbungsgeſuche
nebſt Zeugsnis abſchriften und
Photographie einſenden an den
Anſtalts Direktor Geheimrat
Dr. Paetz. 12829

Suche z. 15. Jan. eine tüchtige

I. Marmſell,
die beſonders in der Milchwirtſchaft
durchaus erfahren iſt. Anerb.
nebſt Zeugnisabſchriften z. ſend. an

Frau Th. Schneider,
Rittergut Nödlitz b. Deuben.

Perſonen-Angebote.

Tücht., beſtempf. erf. Beamter,
J- (Thür.), d. int. Betr. l. Zt.

m. Erf. bewirtſch., ſucht 1. 3. od.
1. 4. 09 tücht. Stell. a. mögl. ſelbſt.

Inſpektor
a. gr. Wirtſch., wo ev. Verh. geſt.
Gefl. Off. unter Z. I. 648 an
die Exped. d. Ztg. [2686

Feldarbeiter
(Deutſche, Deutſch Ungarn, Galizier,
Ruſſiſchpolen) für Frühjahr 1909
ſtellt unter günſtigen Bedingungen

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

S

Perlangte ſeien

U Generalvertreter W
eſucht für Provinz Sachſen, repräKanerend, zum Vertriebe einer Ia.

Mineralquelle, als Tafelwaſſer für
Magenleidende und Kehlkopfkranke.
Off. sub P. 7483 bef. Daube
Co., Berlin SW. 19. [8939

Hypothekeniuſtitut

mit einflußreichen Beziehungen
ſucht an allen Plätzen geeignete
Vertreter gegen hohen Proviſions
anteil. Offerten unter Df. F. 1963
an Rudolf Mosse, Düſſel-
dorf, erbeten. 18900

Suche zum 1. 1. 1909 einen ev.,
energ., einf.

O Beamten, O O
Mitte 20er, der auch zeitw. ſelbſt
wirtſch. kann. Gehalt 400 Mk. bei
fr. Station ohne Wäſche. Zeugnis-
abſchriften ſind einzuſenden an

Rittergut Kl.-Vargula,
2827 b. Tennſtedt (Thür.)

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell

ohne e LouiseBärwinkoel, tellenvermitt
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Verheir. Schweizer
Stelle m. Frau. Herm. Elsner, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Rlietgeſuche.
2 Damen ſuchen 2 Zimmer
zum 28. Dezbr.
Ungeſtörtes Klavierſpiel in
einem Zimmer Haupterforder-
nis. Volle Penſion bevorzugt.
Offert. mit Preisang. erb. unter
A. Z. München hauptpoſtlagernd.

Tüchtiſebſaucee Landwirt,
32 J., m. 12 000 Mk. Vermögen,

r W r W chtich paſſ. zu verheir., wennkl. Sanbtiriſcheft Offerten ier
U. z. 3066 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Als sohösneste 0099
9Weihnachtsgeschenke

eignen ſich vorzüglich
Papagelen (auch ſprech.), Kaka-
dus, Sittiche, Kardinäle, Pracht-
finken, odio Ranarienroiſer(Tag-

u. Lichtschläger), eleg. Papagei-
u. Vogelkäfige in verſch. Preis
lagen, Aquarien, Terrarien,
Froschhäuser, laubfrösche,
Tuffsteln-Grotten, Muscheln u.
bestes Vogelfutter empfiehlt
Carl Zeidler, a. Leipz. Turm.

ch

Sonder-Angehot!
Nur bis Weihnachten gültig.

Farbige wollene

m Bluſen
ohne Unterſchied

werden zum Preiſe von
nur 5 Pfg.

tadellos chemiſch gereinigt und
gebügelt. [2774

Galgenberg,
h 36, Gr. Steinſtraße 53,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße 6,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

4 e

e

87

Die jetzt ſo beliebten
langen Damenuhrketten

ohne Schieber
in Gold und Silber

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

LILIAIIIIIIIIIIIIIIII
Ibre heute stattgehabte

Vermählung beebren
sich anzuzeigen

August von Wimmermann

Mary von Dimmermann

geb. Welchselgartner,
Salxmünde München

14. Dezember 1908.

Die Beerdigung des verstorbenen

Kaufmanns Otto Mulertt
findet Donnerstag, den 17. d. Mès.,
mittags 1 Ubr vom Trauerhause
Blumenstr. 19 aus nach dem
Neumarkt-Friedhofe statt.

Die Loge zu den 3 Degen.
h

Verlobt: Frl. Ella Hoppe mit
Herrn Landwirt Rudolf Schmidt
(Naundorf--Romſchütz). Frl.
Gerda Ritter mit Herrn Curt
Beilſchmidt (Leipzig--Magde-
burg). Frl. Renate Freiſe mit
Herrn Dipl. Jng. Wilhelm
Fise (Magdeburg-Neuſtadt-

agdeburg). Frl. Johanne
Jaenicke mit Herrn Ingenieur

ritz Merkel (Cöthen Erfurt.
Frl. Thea Schmidt Weſtrum
mit Hrn. Hans Wrede (Leipzig
Söderhof).

Geboren: Ein Sohn: Hrnu,
Dr. jur. Walter Müller (Leipzig-
Lindenau). Herrn Otto Bach
(Ratsgut Seehauſen). Herrn
Siegfried Wölbling (Glühlichen,
Bez. Liegnitz). Herrn Dr. med.
Sallandt (Burgſteinfurt).
Eine Tochter: HerrnRichard Heinze (Leipzig).

Geſtorben: Herr Kantor Otto
Kürbitz (Saubach). Herr Amt-
mann Carl Schultz (Potsdam).
Herr Fabrikant Karl Dünky
Quedlinburg). Herr Landwirt
Albert Biedermann (Blanken

eim). Frau Emma Wirth geb.
chnackenburg (Quedlinburg).
rau Anna Alter geb. Schrader

(Magdeburg). Frau Ritterguts
beſitzer Mathilde Mielcke geb.
Bandow (Schulzenhagen bei
Timmenhagen).
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung 17. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Studierende Kaufleute aus der Provinz Sachſen

weiſt das ſoeben erſchienene amtliche Verzeichnis der Handels
hochſchule Berlin auf, und zwar der Zahl nach 16 aus den
Orten: Dingelſtedt, Halle a. S., Magdeburg, Nord-
hauſen, Roßlau, Salzwedel Schmalkalden, Sühl
i. Th., Stendal, Wahlhauſen, Zerben. Die Geſamt-
zahl der an der Handelshochſchule immatrikulierten Studierenden
beträgt 402 (einſchließlich der Hoſpitanten und Hörer 2018). Die
meiſten Studierenden ſind Jnländer, nämlich 318 darunter
9 Damen), denen 84 Ausländer gegenüberſtehen. Der Vorbildung
nach haben die meiſten Jnländer (nämlich 177) bereits eine kauf-
männiſche J abſolviert und ſind im Beſitz des Einjährig-
Freiwilligen-Zeugniſſes. 61 ſind Abiturienten von Vollanſtalten,
50 Lehrer uſw. Die Jnländer rekrutieren ſich aus allen Teilen
des Deutſchen Reiches.

Könnern (Saale), 15. Dez. (Feuer.) Geſtern abend
10 Uhr brannte die mit Getreidevorräten gefüllte eune und
die angrenzenden Stallungen des Dachdeckermeiſters Gottlieb
Poppe vollſtändig nieder.

t Ammendorf, 15. Dezbr. (Der vom hieſigen Frauen
Nähverein angekündigte Bazar) wurde in vergangener
Woche abgehalten. Auf feſtlich geſchmückter Tafel waren die ſchönen
Handarbeiten ausgebreitet und fanden allgemeinen Beifall, ſo daß auch
nicht ein Stück übrig geblieben iſt. Auch ſür das leibliche Wohl war
geſorgt einige Geſchäſtsleute hatten Torten, Gebäck, Wein und noch
andere Sachen dem Verein überwieſen. Die Einnahme betrug
230 Mk. Da die Arbeiten zum größten Teil von den Damen geſchenkt
worden waren, ſind dem Verein nur ganz geringe Unkoſten entſtanden,
die durch kleine ſreiwillige Beiträge gedeckt worden ſind. Der Ertrag
ſoll dazu benutzt werden, im nächſten Jahre fünf bis ſechs Kinder in
die Walderholungsſtätte zu ſenden.

l. Merſeburg, 15. Dez. (Gine arge Pleite.) Jm
März d. Js. wurde über das Vermögen des Pferdehändlers Adolf
Strehl das Konkursverfahren eröffnet. Der Fallierte weigerte
ſich anfangs, dem Konkursverwalter ſeine Geſchäftsbücher heraus-
zugeben, und zwar mit der offenherzigen Begründung, die Bücher
ſeien ſo unordentlich geführt, daß er fürchten müſſe, deswegen be-
ſtraft zu werden. Strehl verbüßt zurzeit wegen einer großen
Anzahl von Wechſelfälſchungen, durch die er den Zuſammen-
bruch ſeines Geſchäfts aufzuhalten verſucht hatte, eine Gefängnis-
ſtrafe von zwei Jahren. Wir haben über jene Fälſchungen ſeiner-
zeit ausführlich berichtet. Der Konkursverwalter fand nach Ein
ſicht in die wenigen Bücher, die Strehl geführt hatte, dieſe in
arger Unordnung, ſo daß ſich eine Ueberſicht über den Vermögens
ſtand des Fallierten aus ihnen nicht gewinnen ließ. Bisher hat
ſich herausgeſtellt, daß etwa 10 000 Mk. Aktiva vorhanden ſind,
denen gegen 250 000 Mk. Paſſiva gegenüberſtehen. Doch können
ſich letztere, falls eine Anzahl Wechſel ſeitens der Akzeptanten,
gegen die noch Klagen ſchweben, gedeckt werden, noch erheblich
vermindern. Die Konkursmaſſe wird vorausſichtlich mindeſtens
4 Prozent, höchſtenfalls etwa 10 Prozent ergeben. Der jährliche
Geſchäftsumſatz des Strehl war ſehr bedeutend: in der erſten
Hälfte des Jahres 1906 belief er h nach den Berechnungen des
Konkursverwalters auf 334 000 Mk., in fünf Monaten des Jahres
1907 auf 250 000 Mk., noch im Januar 1908 während neun Tage
auf 7500 Mk. Strehl hatte das Geſchäft 1886 von ſeinem Vater
für 30 000 Mk. übernommen und bis 1902 mit ſeinem inzwiſchen
verſtorbenen Bruder gemeinſam geführt. Jn Vermögensverfall
geriet er teils durch große Verluſte in Fridericiania büßte er
allein 69 000 Mk. durch einen Konkurs ein teils durch leicht-
ſinniges Kreditgeben an ganz unbemittelte Leute gegen Wechſel.
Nach Anſicht des Konkursverwalters war Strehl ſchon ſeit
mehreren Jahren zahlungsunfähig, doch ſtattete er eine Tochter
noch mit Möbeln im Werte von 2236 Mk. aus. Jn ſeinen Ge-
ſchäftskreiſen erfreute er ſich bis zuletzt des guten Rufes großer
Kreditfähigkeit. Eintragungen in ſeine wenigen Geſchäftsbücher
hat er ſeit Mai 1907 nicht mehr gemacht. Bilanzen hat er nie-
mals gezogen. Vor der Halleſchen Strafkammer entſchuldigte er
ſeine unordentliche Buchführung unter Tränen mit der Angabe,
er ſei gelernter Fleiſcher und daher im Rechnen und Schreiben
nicht ſehr bewandert. Auch der Konkursverwalter beſtätigte, daß
Strehl die Fähigkeiten zu kaufmänniſcher Buchführung nicht be-
fitze. Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten drei
Monate Gefängnis wegen Konkursvergehens; die Strafkammer
erkannte auf ſechs Wochen Gefängnis.

Dörſtewitz, 16. Dezember. (Lehrerſtelle.) Der hieſige
Lehrer Gräfe wird zum 1. Januar 1909 nach Schortau bei Mücheln
verſetzt. Als Nachfolger hat der Schulvorſtand Lehrer Kum mer aus
Biſchdorf gewählt.

W. Eisleben, 15. Dezember. (Feuer.) Jn der Nacht zum
13. d. Mts. brach in einem in der Vikariatsgaſſe 8 belegenen Bureau-
raume der Gewerkſchaft Feuer aus, das aber auf ſeinen Herd beſchräukt
werden konnte. Man vermutet Kurzſchluß. Das Bureau iſt vollſtändig
ausgebrannt. Es gelang, faſt alle Akten und Schriftſtücke, wenn auch
in ſtark angekohltem Zuſtande, zu retten nur wenige ſind verbrannt.

l. Eisleben, 15. Dez. (Billiger Jahrmarkts-
beſuch.) Die Arbeiter Zörner, Baum und Weiland
trieben ſich am 22. September d. Js. ohne Geld auf dem Wieſen-
markte herum und machten bei Budenbeſitzern und Viktualienver-
käufern reihum Borgverſuche. Jn einigen Fällen hatten ſie
wirklich Erfolg. Durch die erborgten Schnäpſe angeheitert, gingen
ſie ſchließlich in den Garten des Wieſenhauſes hinein und beſtellten
hier wohlgemut Bier, Gänſebraten oder Bratwurſt, ohne dem
aufwartenden Kellner Mitteilung von ihrem Geldmangel zu
machen. Als der Kellner nachher Bezahlung für ihre Zechſchuld
von insgeſamt 8,50 Mark verlangte, erklärten ſie „hohnlachend“,
ſie hätten kein Geld. Das Eisleber Schöffengericht hatte die drei
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Urteil hatte Zörner noch Berufung einlegen zu dürfen geglaubt,
d aber von der Halleſchen Strafkammer koſtenpflichtig ab
gewieſen.

Delitz am Berge, 16. Dezember. (Hoch t
Vorigen Sonntag gelangten im benachbarten Benkendorf die
Zinſen der von Zimmermannſchen Hochzeitsſtiftung
zur Auszahlung. Es erhielten etwa 70 Arbeiter und Arbeiterinnen
der von Zimmermannſchen Güter Beiträge von je 10--40 Mk, Gegen
1800 Mk. wunden auf dieſe Weiſe verteilt.

Helbra, 15. Dez. Kanaliſation DieMansfelder Gewerkſchaft läßt gegenwärtig die Kanaliſation
ihrer an der Mittelſtraße hierſelbſt befindlichen Familienhäuſer
verbeſſern. Die Abwäſſer ſollen künftig mittelſt einer beſonderen
Leitung in den Helbraer Flutgraben abgeführt werden. Un-
mittelbar neben der gewerkſchaftlichen Haupt-MaſchinenWerk-
ſtatt wird zurzeit ein umfangreiches Haupt-Materialien- Magazin
am Bahnhof Mansfeld erbaut.

z Löbnitz a. d. G., 16. Dezbr. (Feuerlöſchprobe.) Am
letzten Sonntag hielt Herr Ingenieur Willy Prosniewsky,
Halle, Vertreter des neuen Patent-Handfeuerlöſchapparates „Radikal“,
unter Aſſiſtenz eines Bevollmächtigten der Fabrik hier eine Löſch
probe ab. Zu derſelben hatten ſich eine Anzahl Gemeindevertreter der
Orte Gutenberg, Teicha, Groitſch, Trebitz, Wallwitz, Weſtewitz, Peters-
berg 2c., mehrere Gutsbeſitzer, ſonſtige Jntereſſenten und Schauluſtige
eingefunden. Ein Scheiterhaufen wurde angezündet und in wenigen
Sekunden war der Brand mit dem Jnhalt eines Neunliter-Apparates
auf eine Entfernung von ca. 12 Metern abgelöſcht. Der Apparat
funktionierte tadellos.

p. Mansfeld (Bahnhoſ), 15 Dez. (Verkehrsverbeſſe-
rung.) Vom 1, Januar k. Js. ab werden bekanntlich auf der
Staatsbahnſtrecke Güſten Mansfeld nach einem noch bekannt zu
gebenden Fahrplan die erſten elektriſchen Eiſenbahntriebwagen ver
kehren. Dieſelben beſtehen nach der „Bernb. Zeitung“ aus zwei kurz-
gekuppelten zweiachſigen Einzelwagen. Jhre Stirnwände ſind an den
einander zugekehrten Kurzkuppelenden mit Türen verſehen, wodurch der
gefahrloſe Uebergang von einem Wagen zum andern ermöalicht wird.
Jeder Doppelwagen beſitzt eine Geſamtlänge von 25 Metern und
führt Abteile III. und IV. Klaſſe. Jm Abteil IV. Klaſſe ſind Klapp
ſitze angebracht. An den beiden Wagen befindet ſich je ein Führer
ſtand. Die Beleuchtung erfolgt durch je 10 elektriſche 25 kerzige
Glühlampen. Als Heizung iſt Luftheizung mit Preßſteinkohlenfeuerung
gewählt. Die beiden Mittelachſen der Wagen werden durch je einen
50 PP'S. Elektromotor getrieben. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit
beträgt 75 km pro Stunde. Die Ladung des Elektromotors erfolgt
für die Hin- und Rückfahrt in Güſten. An Stelle der Dampfpfeifen
ſind als weithin hörbare Signale elektriſche Hupen eingeführt. Die
Betriebsſicherheit iſt in denkbar vollkommenſter Weiſe gewädhrleiſtet.
Bei gleichzeitiger Anwendung der Luftdruckbremſe und der elektriſchen
Bremſe kann ein in voller Fahrt befindlicher Doppelwagen ſchon auf
eine Entfernung von 80--100 Metern zum Halten gebracht werden.
Außer der Strecke Mansfeld- Güſten Barby werden auch die Strecken
Güſten--Staßſurt und Aſchersleben--Güſten elektriſchen Triebwagen
verkehr erhalten,

Düben, 15. Dez. (Großfeuer.) Die am Schloßfeld-
wege hier gelegene Scheune des Sägewerksbeſitzers Böttke ging
vorgeſtern in Flammen auf. Das anliegende Hermannsbad
konnte gerettet werden, nur ein Seitengebäude erlitt durch den
Einſturz eines Scheunengiebels Schaden. Gleichzeitig eſtſtand in
der Wohnung des hieſigen Ratskellerwirtes ein Gardinenbrand,
verurſacht durch das Söhnchen beim Spielen mit einer Dampf-
maſchine. Dem armen Kleinen wurden die Haare verſengt. Der
Brand wurde rechtzeitig bemerkt und gelöſcht.

Halberſtadt, 15. Dez. Verhaftung einer ganzen
Familie. Waſſermangel.) Jn Schöppenſtadt
brannte in der Nacht zum Mittwoch voriger Woche das Anweſen
des Halbſpänners Harſing nieder. Jetzt iſt die ganze Familie
Harſing unter dem Verdachte der Brandſtiftung zur widerrechtlichen Erlangung der Verſicherungsprämie verhaftet worden.

Hier iſt plötzlich eine Waſſerkalamität eingetreten. Bisher galt
das die Stadt Halberſtadt mit Waſſer verſorgende Sammelbecken,
das ſich über die große Gegend zwiſchen Harz und Huh erſtreckt,
als unerſchöpflich. Der Verwaltungsrat der Waſſerwerke ſah ſich
in einer außerordentlichen Sitzung veranlaßt, ſofort die ſtädtiſche
Badeanſtalt zu ſchließen und den Preis für den Kubikmeter Waſſer
um hundert Prozent, von 25 Pfg. auf 50 Pfg., zu erhöhen. Ueber
Maßnahmen zur Milderung der Waſſerkalamität haben die maß-
gebenden ſtädtiſchen Behörden geſtern weitere Beſchlüſſe gefaßt,
über deren Ergebniſſe vorläufig nichts an die Oeffentlichkeit ge
drungen iſt. Jn der heutiger Stadtverordnetenverſammlung wird
über das bisher vereinzelt daſtehende Ereignis eine Interpellation
erwartet. An kompetenter Stelle glaubt man, daß die Waſſernot
zum Teil eine natürliche Folge der jüngſten Erdbeben im Vogt-
lande, die ſich bis hierher erſtreckten, bildet.

z Dommitzſch a. E., 15. Dez. (Miſſionsfeſt.) Am
dritten Adventsſonntage wurde hierſelbſt ein Miſſionsfeſt abge
halten. Jn dem äußerſt zahlreich beſuchten Abendgottes-
dienſte verſtand es Miſſionar Stauber aus Steglitz (Oſt-
Jndien), die Gemeinde für das Werk der Miſſion unter den Kols
zu erwärmen. Jn der Nachver ſammlung im Schützenhaus-
ſaale, welche ebenfalls recht gut beſucht war, begrüßte zunächſt
Oberpfarrer Kühnemann die Erſchienenen und wies auf das
nahe bevorſtehende Weihnachtsfeſt hin, das uns mahnt, beſonders
auch derer zu gedenken, die noch ſitzen in der Finſternis der Sünde
und im Schatten des Todes. Miſſionar Stauber hielt ſodann
einen Vortrag über allerlei Bilder und Erfahrungen aus ſeiner
elfjährigen Miſſionsarbeit unter den Kols in Oſt-Jndien. Paſtor
Tzſchentke aus Torgau ſprach über die Miſſion in Afrika.
Die Vorträge machten auf die Gemeinde ſichtlich einen tiefen Ein
druck. Das Schlußwort ſprach wieder Oberpfarrer Kühne-

zu Felogniegraſen wegen Betruges verurteilt. Gegen das
e

mann. Am Montag hielt Miſſionar Stauber einen Kinde r-
ottesdienſt ab, in dem er den Kleinen ans Herz legte,
itleid mit den armen Heidenkindern zu haben und dankbar zu

ſein, Chriſtenkinder zu ſein. Beſonderes Intereſſe erregte ein
indiſcher Hausgötze, den Miſſionar Stauber mitgebracht hatte.

n. Cöthen, 15. Dez. (Verſchiedenes.) An einer Weiche
am Ausgang des Bahnhofs Moſigkau ſprangen geſtern abend
einige Wagen eines nach Cöthen fahrenden Güterzuges aus
dem Gleiſe. Da dieſe Strecke nur eingleiſig iſt, war der
Verkehr unterbunden. Der letzte Perſonenzug von
Deſſau nach Cöthen ging mit faſt einſtündiger Verſpätung ab, da
erſt von Cöthen aus ein Hilfezug zur Unfallſtelle beordert werden
mußte, der dann die umſteigenden Reiſenden weiter beförderte.
Das Gleis wurde noch während der Nacht wieder fahrbar gemacht.

Jm Gemeindehauſe des benachbarten Dorfes Zehbitz ver-
urſachten am Ofen ſpielende Kinder ein Schadenfeuer,
durch welches die letzteren ſelbſt in Erſtickungsgefahr gerieten, im
letzten Augenblick aber noch gerettet werden konnten. Viel un-
verſicherter Hausrat iſt verbrannt.

Bernburg, 15. Dez. (Das hieſige Bahnhofs-
hotel) iſt zum Preiſe von 60 000 Mk. in den Beſitz des Hoteliers
Rampendahl in Halle a. S. übergegangen. Der neue
Beſitzer übernimmt das Hotel am 1. Februar 1909.

W. Vom Thüringerwalde, 15. Dez. (Schneefall.) Die
letzten Tage brachten auf dem Thüringer Walde ziemlich reichen

neefall. Der Schnee hat bereits eine ſolche Höhe erlangt, daß
in den höhern Gebirgsbreiten der Winterſport in ſeinen mannig
fachen Arten zur Ausübung gelangen konnte.J dRiudbolſtadt, 15. Dez. (Bahnſache.) Die Mitteldeutſche

Eiſenbahn-Bau und Betriebs- Geſellſchaft hat dem Stadtrat mit-
u daß an der Verwirklichung des Projekts einer Bahnver-
indung Dienſtedt--Rudolſtadt eifrig gearbeitet werde.

Es ſeien erhebliche Schwierigkeiten, namentlich bei der Ein-
mündung in den hieſigen Bahnhof, zu überwinden.

W. Koburg, 15. Dez. (Abgabe auf den Güter-
handel.) Der dem Landtag vorgelegte Entwurf betr. Beſteue
rung des Güterhandels ſoll in größter Eile beraten werden. Für
jede Zerſchlagung ſoll je nach dem mutmaßlichen Gewinn eine
Abgabe bis 5000 Mk. zu entrichten ſein.

Dresben, 15. Dez. (Verloren gegangen.) Es
wird uns geſchrieben: „Jn der Nacht zum 13. Dezember 1908
wurde auf dem Hauptbahnhof in Dresden eine
braune Aktenmappe mit ca. 10000 Mk. Wert-
papieren (Pfandbriefe der Dresdner Grundrenten-Bank, der
Preußiſchen Bodenkreditbank, der Norddeutſchen Bodenkreditbank,
Land wirtſchaftliche Pfandbriefe, Ungariſche Goldrente, Rumäni-
ſche Staatsanleihe, 2 Lauchhammer-Aktien) verloren. Die Mappe
enthielt ferner Grundſtücksakten und eine Lebensverſicherungs-
polize. Es iſt nun nicht ausgeſchloſſen, daß ein nach hier Reiſen-
der die Mappe gefunden hat; derſelbe wird gebeten, gegen hohe
Belohnung Nachricht an das Fundbureau der Königl. Polizei-
direktion zu Dresden gelangen zu laſſen. Vor Ankauf der Wert-
papiere iſt dringend zu warnen, da allen Banken pp. die Nummern
der Wertpapiere bekannt gegeben ſind.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behu's Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde disputierte öffentlich heute, Mittwoch, den 16. Dezember,
mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität Herr Heinrich Müller,
Referendar aus Magdeburg, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſer
tation „Die rechtliche Natur des Handelsgeſchäftes.“ Als Opponenten
fungierten Herr Referendar Mewes und Herr Referendar Kröſch.

d

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der etatsmäßige
Chemiker und Privatdozent Dr. Karl Krug vom Miniſter für Handel
und Gewerbe zum Dozenten für Eiſenhüttenweſen an der Berliner
Bergakademie berufen worden. Die 50jährige Doktorjubelſeier be-
geht am 18. Dezember der Strafrechtslehrer Geh. Juſtizrat Prof. Dr.
jur. Ludwig von Bar in Göttingen. Prof. v. Bar iſt ſeit 45
Jahren akademiſcher Lehrer. Er iſt am 24. Juli 1836 zu Hannover
geboren. Dem o. Profeſſor für Sanekrit und vergleichende Sprach-
wiſſenſchaft Dr. phil. Chriſtian Bartholomae an der Univerſität
Gießen iſt vom 1. Apil 1909 die Entlaſſung aus dem heſſiſchen
Staatsdienſt erteilt worden. Er folgt einem Rufe an die Univerſität
Straßburg i. Elſ. als Nachfolger von Prof. Hübſchmann. Seit
1. Oktober 1908 verwaltet Bartholomae das Rektoramt der Gießener
Hochſchule.

W. Weimar, 16. Dezember. Jn der geſtrigen Generalver
ſammlung des Deutſchen Künſtlerbundes wurde Graf
Kalkreuth- Stuttgart wieder zum Präſidenten und Graf Harry
v. Keßler Weimar zum Vizepräſidenten und Schatzmeiſter gewählt.
Als ſtellvertretender Vizepräſident wurde an Stelle des verſtorbenen
Malers Leiſtikow Maler Slevogt- Berlin gewählt. Jn den er-
weiterten Vorſtand traten ferner ein Profeſſor Thedy-Weimar, Profeſſor
Waluſchek-Schöneberg, Profeſſor Sauter- London und Kurt Hermann-
Berlin. Die Mitgliederzahl des Bundes iſt die gleiche geblieben.

W. Rudolſtadt, 15. Dezbr. Das Fürſtliche Theater zu
Rudolf adt, deſſen Direktion auf den langjährigen Leiter der Siegmaringer
Hofbühne, den Fürſitlich Hohenzollernſchen Theaterdirektor Julius
Heydecker, übergeht, beginnt ſeine Spielzeit am 10. Januar, Der Schluß
iſt für den 31. März vorgeſehen.

Otto Ernſts Schwank „Tartüff, der Patriot“, der mit
draſtiſcher Satire die Lächerlichkeit mancher Protzen patriotiſcher
Geſinnung ſchildert, erzielte bei ſeiner Uraufführung im Stuttgarter
Hoftheater einen durchſchlagenden Erfolg.

o o o Vom Guten das Besto! O O

Fine Goldene Uhr als Meihnachts-Geschenn,

welche Freude bereiten soll, muss ausser einem kräftigen und starken Gehäuse vor allen Dingen auch
ein besonderes zuverlässiges und sicher gearbeitetes Uhrwerk besitzen.

Nehben einem eleganten und geschmackvollen Aeusseren Vereinen diese Vorzüge in hohem Masse ohne
Ausnahme sämtliche Uhren der durch ihre gediegene Ware und als durchaus reell und gewissenhaft weit

üher die Grenzen des Saaletals hinaus rühmlichst bekannten, renommierten Uhrenfirma

Emil r ö l I. Halle, Gr. Steinstrasse 18,
Inh.: Walter Quentin Foernsepr. 3434 gegenüber von Stadt Hamburg.



Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Major z. D. Stemers zu Jena,

bisher in der vierten Jngenieurinſpektion und Jngenieuroffizier vom
Platz in Metz 0O, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Kantor
und Hauptlehrer a. D. Friedrich Wernicke zu Altenplathow im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
den Kantoren und Lehrern a. D. Wilhelm Fröh lich zu Magdeburg,
bisher in Gommern, Wilhelm Kolbe zu Schönebeck a. E., bisher in
Pömmelte, Kreis Kalbe, Wilhelm Mehldau zu Rathenow, bisher in
Grütz, Kreis Jerichow II, den Lehrern a. D. Julius Pippel zu
Quedlinburg, bisher in Aſchersleben, Chriſtoph Thielbeer zu
Beetzendorf, bisher in Jeebel, Kreis Salzwedel, Auguſt Zieh m zu Deren
burg im Landkreiſe Halberſtadt, Anton Sagebiel und Karl Wagenführ
zu Halberſtadt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern. Die Erlaubnis zur Anlegung der dem Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausorden angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille iſt
erteilt dem Unterzahlmeiſter Ramſauer, dem Feldwebel Krellert,
den Vizefeldwebeln Schuſter und Rudolph, dem Sergeanten
Schmidt, den Sergeanten und Hilfshoboiſten Hoppmann und
Voigt, ſämtlich im Jnfanterieregiment Nr. 153; der demſelben
Orden angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille und der mit dem Anhal-
tiſchen Hausorden Albrechts des Bären verbundenen ſilbernen Ver
dienſtmedaille dem Sanitätsfeldwebel Ton ne in demſelben Regiment,
kommandiert als Rechnungsführer zum Geneſungsheim des IV. Armee-
korps in Suderode. Am Lehrerſeminar in Barby iſt der bisherige
Lehrer Heine aus Magdeburg als ordentlicher Seminarlehrer an-
geſtellt worden.

Sport und Jagd.
Automobilismus und Deutſcher RadfahrerBund. Der Deutſche

fRadfahrer-Bund gedenkt ſich in Zukunft mehr als bisher des Kraft
ahrweſens anzunehmen, da ſchon jetzt eine große Anzahl ſeiner Mit-

glieder zum Automobilſport übergetreten iſt. U. a. iſt für 1909 eine
Fernfahrt im Bunde mit dem Mitteleuropäiſchen MotorwagenVerein
geplant. Auch die einzelnen Gaue und die dem Bunde angeſchloſſenen
Vereinigungen planen Fahrten für Motorräder und kleine Wagen, ſo
die Märkiſche Kraftfahrer- Vereinigung eine Fahrt Berlin, Wörlitz,
Dresden, Leipzig, Wittenberg, Berlin, die Sächſiſch
Anhaltiſche Kraftfahrer Vereinigung zwei Konkurrenzen Berlin-
München und Magdeburg-Zerbſt, ſchließlich will auch noch
der Gau Plauen eine Fahrt von Dresden über Plauen nach dem
Egertal veranſtalten.

Das Taunus-Automobilbahnprojekt ſollte einer Preſſemeldung
zuiolge jetzt definitiv aufgegeben worden ſein. Demgegenüber können
ie „L. N. N.“ mitteilen, daß das Projekt nicht geſcheitert ſei, ſondern

nach den noch in jüngſter Zeit gepflogenen Verhandlungen Ausſicht auf
Verwirklichung habe. Andererſeits ſei es richtig, daß auch der weitere
Plan, in der Nähe von Berlin eine Automobil-Rennſtraße anzulegen,
weiter ausgebaut werde.

Staßfurt, 15. Dezember. (Haſenjagd.) Bei der geſtern von
der Firma E. Bennecke, Hecker u. Co. hier abgehaltenen zweiten größeren
Treibjagd wurden von 25 Schützen 702 Haſen zur Strecke gebracht.
Das Ergebnis bleibt in ſeiner Geſamtheit hinter dem des Vorjahres
zurück.

Schlanſtedt (Kreis Oſchersleben), 15. Dezbr. (Treibjagd.)
Auf der am 12. er. im hieſigen Gemeindejagdbezirke abgehaltenen
Treibjagd wurden von 22 Schützen 480 Haſen geſchoſſen.

Rohrsheim Kreis Halberſtadt), 15. Dez. (Jagdergebni s.)
Auf der Treibjagd am 12. er. wurden im hieſigen Gemeindejagdbezirk
530 Haſen geſchoſſen.

4 Domäne Wettin, 15. Dez. (Auf der geſtrigen Treib-
jagd) wurden ca. 640 Haſen erlegt. Jagdherr Amtsrat Meyer.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
15. Dezember. „Albingia“ 14. Dez. von Cuxhaven ab. „König
Friedrich Auguſt“ 14. Dez. von Rio de Janeiro ab. „Piſa“
14. Dez. in Buenos Aires an. „Etruria“ 14. Dez. in Oporto an.
„Pontos“ 14. Dez. von Montevideo ab. „Togo“ 14. Dez. St.
Catherincs Point paſſ „Präſident Lincoln“ 14. Dez. nach Ham-
burg ab. „Hiſpania“ 14. Dez. in Basra an. „Bulgaria“ 13. Dez.
in Buenos Aires an. „Albano“ 12. Dez. in Hamburg an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplattz.) Bremen,
15. Dezember. „Prinz Heinrich“ Montag in Marſeille an.
„Preußen“ Montag in Marſeille an. „Barbaroſſa“ Montag von
Gibraltar ab. „Göttingen“ Montag Queſſant paſſ. „Darmſtadt“
Dienstag in Bremerhaven an. „Crefeld“ Montag von Oporto ab.
„Greifswald“ Sonntag von Buenos Aires ab. „Aachen“ Montag
in Santos an. „Schwaben“ Dienstag in Bremerhaven an. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Dienstag in Bremerhaven an. „Sehydlitz“ Dienstag
in Antwerpen an. „Kleiſt“ Dienstag in Genug an. „Schleswig“
Dienstag in Alexandrien an. „Lützow“ Montag von Algier ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von Bremerhaven ab.
„Skutari“ Dienstag in Meſſina an.

Kurorte und Reiſen.
Von Hamburg nach Jtalien. Eine vorzügliche Gelegenheit

den ſonnigen Süden zu beſuchen und auf dem Wege dorthin einige
der ſchönſten und intereſſanteſten Punkte der Welt kennen zu lernen,
bietet die von der Hamburg-Amerika-Linie am 7. Januar k. Js. ver
anſtaltete erſte Fahrt nach dem Mittelmeere mit dem beliebten Doppel-
ſchraubendampfer „Meteor“. Aus dem uns vorliegenden Fahrplan
ſehen wir, daß Liſſabon, Funchal auf Madeira, Las Palmas (Canariſche
Jnſeln), das in letzter Zeit ſo viel beſprochene Tanger, Gibraltar
die eherne Feſte Englands Oran, Algier, Tunis, Palermo und
Neapel beſucht werden, um nach 26 Tagen die Reiſenden am 2. Februar
in Genua zu landen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Dominium
Lohne, Kreis Rotenburg, in Hannover (Regierungsbezirk Stade),
am 14. Dezember 1908.

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Masdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ich Ar Nachfrage Angebofrage edo! Hanza-Sllbarders 2800 2700

Adler-Aktlen 22 24 Hattart-Vorr.-Attien 720 74Adler-Vorz.-Attien 54 56 Heläbarg- Amen 75 77Adolfsglack, abgest. Ant. 142 18*2 Ueldrangen l. 1025 1050Aleranderzhall 6350 6500 Heldrungen I 870) 2 900Bruckdort-Nietlabden 6950 6925 I Hearmans l. 2 1475 16650
Belenroda 4200 4350 amboſet 1550 1600Bismaräizdall- Aktien 22 24 immenrode 3000 3100
urbach 10800 112650 Johannashall 3100 3260anzu 5500 6650 Iudwigshall. b4 672Leniſun 140 200 FKrögerzhall- Aktien volle 652 67
Dezdemena 6290 Rolſteshall 250 399Deufeche Hal-Artien 82 84 eso-Bleicherode-Akt, 7565

Ung. 3090 3100 Hoerdhüuser Kali- Aktien 64966
Einige 4700 4950 Regizer Braunkehlen 1050 1076
kmihenhell.. Roſhenderg 1375 1425Friedrichral-Akien. 63 66 Sachtan-Nainr 77Glückanf-Senderndauten 15000 15800 Falamünde 1675 17659Grotzhberzog von Sachen 6300 6500 Aegineg 2809 2900
6 g. 3825 3950 Fchſeferdanſe 310 3650Uanver. Kall-Attien 25 Teutonia- Abt. 120 124Tendenz: ruhig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

J J J J J J J J -J J „JWJJSW Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittell.Fl. 60 Ffs. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [8766

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Oeffentliche Bekanntmachung.

EinkommenſteuerVeranlagung für das Steuerjahr 1909,
umfaſſend den Zeitraum vom 1. April 1909 bis zum

31. März 1910.
Auf Grund des S 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Saalkreiſe mit
Ausnahme der Aktiengeſellſchaften, der Kommanditgeſell-
ſchaften auf Aktien, der Bergwerkſchaften, der eingetragenen
Genoſſenſchaften und der im 8 1 Nr. 5 des Einkommenſteuer
geſetzes genannten Konſumvereine aufgefordert, die Steuer
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorge-
ſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis einſchließlich
20. Januar 1909 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Pro-
tokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be-
ſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
iſt. Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare
(denen zugleich die maßgebenden Beſtimmungen beigefügt
ſind) von heute ab in meinem Amtszimmer, Louiſenſtr. 6,
koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders
und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Münd-
liche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im Amts-
simmer, Louiſenſtraße 6, werktäglich in der Zeit von vor-
mittags 9-12 Uhr zu Protokoll genommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer
erklärung verſäumt, hat gemäß S 31 Abſatz 1 des Einkom-
menſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs- und Rechts-
mittelverfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen Zu-
ſchlag von 5 Prozent zu derſelben zu entrichten.

WViſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer
erklärung ſind im S 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit
Strafe bedroht.

Gemäß 8 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit-
gliedern einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung derjenige Teil der auf ſie veranlagten
Einkommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile
der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt. Dieſe
Vorſchrift findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige An
wendung, welche eine Steuererklärung abgegeben undin dieſer
den von ihnen empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders be
zeichnet haben. Daher müſſen alle Steuerpflichtigen, welche
eine Berückſichtigung gemäß S 71 a. a. O. erwarten, mögen
ſie bereits im Vorjahr nach einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagt geweſen ſein oder nicht, binnen der
oben bezeichneten Friſt eine, die nähere Bezeichnung des
empfangenen Geſchäftsgewinns aus der Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung enthaltende Steuererklärung einreichen.

Halle a. S., den 12. Dezember 1908.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungs-

kommiſſion.
von KrosigkK.

durch die

Verdingung
von 31 020 000 Kilogramm Petroleum in 66 Loſen für den Be
zirk der preußjiſch heſſiſchen Eiſenbahmgemeinſchaft. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum
29. Dezember 1908 vormittags 11 Uhr an unſer Allgemeines
Bureau, Berlin NW. 6, Luiſenſtraße Nr. 31a, Proben bis
ſpäteſtens zum 24. Dezember 1908 an die chemiſche Verſuchs
anſtalt, Berlin, Hamburger Bahnhof, einzureichen. Angebotbogen
und Bedingungen können bei unſerer Bureaukaſſe, Zimmer 21,
eingeſehen, auch von dort gegen poſt- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 1 Mk. bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 26. Januar 1909.

Berlin, den 30. November 1908.
Königliches Eiſenbahn-Zentralamt.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1909 fälligen Zinsſcheine der bei unſerer

Stadthauptkaſſe (Hinterlegungsſtelle) niedergelegten Wertpapiere
werden vom 17. d. Mts. ab, vormittags von S bis 1 Uhr
in der Stadthauptkaſſe (Rathaus, Zimmer 6) den Empfangs
berechtigten gegen Quittung ausgehändigt. Die Hinterlegungs-
un iſt als Ausweis vorzuzeigen.Halle a. S. den 16. Dezember 1908. Der Magiſtrat.

Verkauf
von 2250 Kilogramm Kupferniederſchlag, 9500 Kilogramm alten
Zinkpolen, 600 Kilogramm Kupfervitriolabfällen, 550 Kilogramm
Kupferſchlamm, 90 Kilogramm Guttapercha. Angebote ſind porto-
frei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 5. Januar
1909 vormittags 11 Uhr an das Zentralbureau, Zimmer 257,
in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1--4, einzureichen. Angebot-
bogen und Bedingungen können in unſerem Zentralbureau, Zimmer
Nr. 420, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie
Einſendung von 50 Pfennig bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 1. März 1909.

Berlin, den 10. Dezember 1908.
Königliches Eiſenbahn-Zentralamt.

wei Stück wenig benutzteHolz Verkauf. i s Glattſtroh rſe
Montag, d. 28. Dezember 1908, luger- r p i

vormittags 10 Uhr kommen im verk. unter Garantie mit Mk. 1250
Gaſthof. zu Burgkemnitz (Station und Mk. 1300 G. Jürgens,
der Berlin Anhalter Bahn) Strohgroßhandel, Magdeburg,

ca. 500 Bauſtämme, Spielgartenſtr. 5a. Fernſpr. 3594.
200 Brettſtämme bis Einige 1000 Zentner

2,50 km Jnhalt (Kern-J Kartoffeln, brtntund Glaſerware),
3 Larke Eichen, zwecken kauft P. Miehels,

Domäne Freckleben in Anh.

Hell und ötroh,
aus den Kahlſchlägen Tiergarten

alle Sorten, kauft gegen Kaſſe

und Hinterhau zum meiſtbietenden

Verkauf. [2825
Carl Lindemann,

8876] Berlinm, Ackerſtr. 41.

Aufmaßverzeichniſſe können von

GerſtenSpreu

hier bezogen werden.

feine, trock. Ware, 2000 Ztr., auch

Die Forſtverwaltung.

c Z C ZZZZTT

kleinere Poſten kauft gegen Kaſſe,
Säcke werden eingeſchickt.

R Zu verkaufen. WDie in Halle an der Frieden-

Gustav Böttiger,
Oetzſch-Leipzig-

ſtraße 29 Pilla, für zwei ab

Deutſche Pogge.

belegene geſchloſſene
Wohnungen eingerichtet, mit an

Eine aufſehenerregende, ſchöne,
ſchwarze Dogge (Rüde), zirka

der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. Reflektanten wollen

1 Jahr alt, prämiiert, tadelloſe
Erziehung, kinder- und geflügel
fromm, guter Begleiter auch per

ſich wenden an Herrn Robert
Freytag auf Rittergut Roitz bei

Wagen und zu Pferde, wegen Platz
mangel preiswert zu verkaufen.

Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9.

C. WedekKind, Nordhauſen,
Louiſenſtraße 34.

Beſten

GGGwGR n

Thüringer Stückalk

Fieyen-, Hasen-, Hamster-

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Pferde zum Schlachten

zu bill. Tagespreiſen [2439
Vereinigte Stedten-

kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [8297

Schraplaner Kalkwerke

R. Thurm,

von
R. Schrader, Halle a. S.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb] Jnh. Johannes Thurm,
zu verkaufen Plößſ;znitz Nr. 9. Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Kontor Alte Promenade la.

I Grosser Abbruch.
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.:

Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge u. Stärke,
wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
Mauer- u. Dachſteine, neues Form., Träger jeder Länge und
Stärke, eiſ. Säulen, Feuerholz 2e., alles in großen Maſſen, wie neu.

Von heute ab ſtehen [18946

Bullenvon 4 Ztr. an, à Ztr. 27 Mk., zu verkaufen

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [8191

Halle a. S.-Giebichenſtein,
Große Brunnenſtraße.

C. Birkoe.

Viehmarkt.
Bericht der Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern, Berlin W., Königgrätzer Straße 19.

Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht (auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt und nach eigenen telegraphiſchen Berichten bearseitet).

n h

i ich für 100 Pfd. Lebendgewicht: auf die Ie t r n die rigen Martte 0 i l 2 Berlin u Dresden Leipzig r r u rr r r r. 552 2. 12 2 14. 12 14. 12 14 12 10 12 14 12 14 12ehe dem io i2 Kälbernotiz v. 8. 12., Schweinenotiz v. 11. 12. s 12. 12. T T
c 2 5546 292 793 615 394 22489 1031 1479Auftrieb: Zilver 1025 286 279 167 1281180 3840 829

Schafe 8685 209 888 671 565 2324 139 351Schweine 10934 1781 2044 1690 762 2339 2051 1475
j a langſam langſam langſam langſam mittel rege ſ. langſam mittelm.Te n d e n z z 4 t u glatt mittelm. langſam mittelm. gut ruhiger ſ. langſam gut

Schafe e e e e ruhig langſam mittel mittelm, ſchlecht ſehr ruhig ſ. langſam gut
Schweine ruhig langſam langſam mittelm. flau rege ſ. langſam gut

4 4 4 4 4a) vollfl., ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſt. 6J. a. (m. 12 Z. Lbg.) 61 45--47 14043 50 43--4537--40 43--45 48 49S 3 er gende r e gentgtele und ältere ausgemäſtete 54 35--37 35--37 36-39 41 37-38 34-3636-38 38-39

Se mäßig genährte junge und gut genährte ältere 50 2981 S 32-35 33 32-33 30833 30-323031
c ch gering genährte ne v 58 v 2426 27-31 26 4767(a) vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu ahren T S 40So h ewonneeeee e u a 80883 82Z e mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48 30--31 30--832 34--37 30 28--29 26--29 29-31 28--29

S a gering genährte 43 23--25 27--29 30-33 25 2 21l-28z „a) vollfl., ausgem. Färſen hchſt. Schlachtw. (wenigſt. 11 Ztr. g. 56 s 38--42 432 39--40 37--40 38--39 38--39
s vollfl., ausgem. Kühe h. Schlachtw., b. z. 7J., v. mind. 123. Lbg. 52 35--36 30-32 34-37 37 34-36 3437 33 35 30-81
e ält. ausgemäſt. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Färſen 50 31-33 26-28 30-33 382 30-82 29-33 29-81 23-24S d) mäßig genährte Kühe und Farſen 44 25 26 25--25 25 29 24 124--28 22-25
le gering genährte Kühe und Färſen e 42 21--23 19--21 20-23 19 18-23a Poprellender F m 78 88 7s v feinſt. Maſt(Vollmilchm.) u. beſt. Saugk. (mind. 220Pfd. Lbg.) 65 62—65 53-58 48-51 54 (60-62 57-61 53-55 53-4
S e mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 49--53 40-48 44-47 49 51--54 5156 48 52 42-48
S h geringere Saugkälber 54 25-28 2836 38--483 86 (88-43 44-50 40-47 30-82o Kuteret gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 44 18--23 24-30 2 I s 33 43 S 7

a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel v. mindeſt. 95 Pfd. Lbg. 50 37—38 32-35 42-44 40 30--31 31--33 32-35 35
S b ältere Maſthammel 48 82--34 30-82 838-41 35 25--28 27-380 26-81 2426Sſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42 22--24 20--28 35-37 25 2120-26 S
G ch Holſteiner Niederungsſchafe und Lämmer 2 v S 2831 S F.r der fein. Raſſen u. deren Kreuzungen b. zu 14 Jahren 66--67 68 69-70 70 70--71 65-66 60 71--72

2b)Käſer 69 7 70--72 de (66--67 denen ane fleiſchige 63 --65 6467 67--69 66 67——69 6364 6568 70t 9 ering entwickelte. 6962 5863 685-66 61 62-66 63 68 64 63—65
W e) Sauen 59-62 15469 18--63 7
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Jn am 12.Aufſichtsrates, die Herren
Stadtrat Bankier Hermann Sechmidt, Leipzig,Rittergutsbefitzer Rittmeiſter d. R. Johannes von der Crone, Markkleeberg,einſtimmig wiedergewählt worden, während für den durch Ableben ausgeſchiedenen Herrn Kommerzienrat Auguſt Kummer Herr

Rittergutepächter Oekonomierat G. Helbig, Börln,
neu in den z ſichtsrat gewählt worden iſt. Die gewählten Herren haben die Wahl angenommen.

ufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren
Rittergutsbeſitzer ſohannes von der Crone, Markkleeberg,
Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockau,Rittergutspächter Oekonomierat G. Helbig, Böriln,
Kaufmann Adolf Lodde, Leipzig,
Königl. Sächſ. Oekonomierat E. Mayor, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Sechmicdkt, Leipzig,Geh. Oekonomierat Rittergutsbeſitzer A. Vollsack auf Cospuden,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,

was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren
Geh. Oekonomierat A. Vollsack, Cospuden, zum Vorſitzenden, undStadtrat Hermann Sehmidt, Leipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

gewählt worden ſind.Leipzig- Eutritzſch, am 14. Dezember 1908.

Der Vorstand der Leipziger SpritfabriK.

Leipziger Spritfabrik, Aktien Gesellsechaft,
ezember 1908 abgehaltenen fünfzehnten Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausgeſchiedenen Mitglieder unſeres

Große Auswahl
in

echt schwedischen

beder-Yheste

und [8538beder- Joppen

äußerſt riowert
h. Kehneelachf,

A. Ebermann,
Halle a. S.,

Große Steinſtraße 84.

Paulssen [2826
„Nordstern

Lebens Versicherungs Aetien- Unfall- u. Alters-Versicherungs-
Gesellschaft Actien-Gesellschaft

Berlin W., Mauerstrasse 3742
1867 Gegründet 1880

Zweigniederlassungen:

in Elberfeld Brückenstr. 6 und in Wien, Kärnthnerstr. 34.

Lebens-Versicherung: Unfall- u. Alters-Versicherung:
Versicherungsbestand 490 Mill. M. Actien- Kapital 3*. Mill. M.
Vermögensbestand 152 Nill. M. Berahlte Schäden über 14 Nill. N.

Lebensversicherung auch mit Einschluss der Invaliditätsversicherung.

Kapitalversicherung mit Witwenpension und Sterbegeld.
Leibrenten zu den günstigsten Bedingungen.

Aussteuer- und Altersversicherung.
Einzel-Unfall-Versicherung.
Seereise-Versicherung (Weltpolice).

Haftpflicht-Versicherung.
Prospekte und Tarife kostenfrei von der Direktion und den Vertretern der Gesellschaft:

Generalagent Alfred RuttkKe, Magdeburgerstrasse 40,
Generalagent Franz GelbKe, Kirchnerstrasse 9.

e00000

Im Donnerstag, den 24. Dezember a, Cr.
sind unsere Kassen Von

Nachmittags Uhr ad geschlossen

Vereinigung allescher ankfirmen:
D. I. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

Filiale der Magdeburger Privathank, Halle a. S. Priedmann G Co.
Friedmann Weinstock. 6. I. Fischer. Frenkel Poetsch. Gewerbebank, e. G. m, b. H.

Ernst Haassengier Co. Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen. H. F. Lehmann.

Peckolt Raake. Robert Rosenberg. Paul Schauseil Co. L. Schönlicht.
Spar- und Vorschussbank. Reinhold Steckner. Woldemar Thoss.

Goldene Herren-Uhrkette
neu, günſtiger Gelegenheitskauf für
Weihnachten, verkauft billigſt
P. Bobardt, Uhrmacher,
Rathausstrasse 15. [8885

Am I. Januar 1909 Tällige Coupons
werden I schon jetzt W an unserer Kasse wie üblich

eingelöst. [8888Ernst agssengier a Co
Modell.-Dampfmaschinen

Elektromotore
Heissluftmotore, Gasmotore,

Betriebsmodelle dazu.

Laternamagica

Preisgekrönte Spielneubeit

Das sinnreſfehste und gediegenste
Unterhaltungsspiel der Neuzoeit.

Bestimmt fur die deutsche Jugend,
geeignet für jedermann

Preis S. M. 3:
C. F. Ritter, reihe Sr.

0Winterüberzieher, gut erhalten, 4l 7 ſſſ
zu verkaufen Auguſtaſtr. 16, l.

DER Se LIILIIIIIIIBLIBILIICLIILIIIIIIIIIIII

Sofort verständlich, hochinteressant u. belehrend.

in einfacher und eleganter
Ausführung fertigt prompt

und billig

Otto Thiele
Buchdruckerei ger Halleschen Zeitung

HALLE a. S.
30 Grosse Brauhausstrasse 30.

solide Ware
in grosser Auswahl beiOtto Unbekannt

Gr. Ulrichstrasse Ia.

S

bau PenSion inde,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 29nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern gen

do
Weihnachtsstollen

unter Garantie für nur beſte Zutaten empfiehlt
s Paul Preusser, Weidenplan- u. Friedrichlraßen-Ecke.

Probeſtollen im ganzen und Ausſchnitt ſind ſchon jetzt in
meinem Geſchäft erhältlich. 2731
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W. Tornam
Büchſenmacher Fernſpr. 2166

Halle a. S., Leipzigerſtr. 88.,
Luftgewehre von 3.50, 4.00,
6.00, 8.50, 12.00, 15.00, 17.50, 25.00

Fenhelt w. Luſtpumpe 30.00
VureKkagewehre von 50 Pf.,

1.00, 1.25, 1.50, 2.50, 3.00

Teschings und Revolver,
Poſtverſand nach auswärts.

Herren-Westen,aparte Neuheiten. [2816
G. Liobhermann,

30. Bernburgerſtraße 30.

un l leuhhr.
Donnerstag, den 17. Dez. 08
Das Fräulein in Schwarz,

Stadttheater in Halle g. S.
Donnerstag, d. 17 Dez. 190894. V. i. Ab. mtauſchtk. g. 2. Viert.

Zum 1. Male:
frau Holle

oder Goldmarie und Pechmarie,
Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 W ldern nach dem Peimigen

Märchen von W. Anthonyung Karl Stahlberg
Muſikaliſche r e Bach.

erſonPrinz Amaranth Gnſt Alves.
Der Obmann der

Vehme E. Pündter.Frau Märten, eine
reiche Bauernhofs-
deſitzerin M. Brandow.Gretel, deren Tochter Ellis Gondy.

Kätchen, deren Stief

tochter M. Schlomka.Hans Gutgenug, ihr
Großknecht K. Stahlberg.Fritz, ein Schornſtein

fegergeſell A. Nicolai.
Der Feldhüter des

Dorfes W. Schrader.Frau Holle (erſcheint
als: Fee, Hexe im
Knuſperhäus en

und altes Weib) S. Kornow.
Myſtifax, ein guter

Geiſt und Diener
der Frau Holle Jrmg. Kühn.

Zephyros Kl. Schwarz.
Boreas Kl. Held.Notos Silbernagel.Hesperos Kl. Erille.die vier Winde, Diener d. Frau Holle)

Lieſel, Großmagd der
Frau Märten A. Amberg.

Käthe Seller.EviMarie Mägde M. Lübben.
Luft u. Erdgeiſter, Elfen, Bauern

und Bäuerinnen.
Nach dem 4. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen en 10/ Uhr. [8934

Freitag, den 18. Dez br. 1908
95. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.

Die Dollarprinzessin.
tet Schluß der Vorſtellung

Erfri chung en mit kleinem
Jmbiß im 18837

„AMeinhaus Broskowshi“,

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 17. Fezhr. 1908.
Leipzig (Neues Theater): Menſchen

OpferLeipzig (Altes Theater. Die
Dollarprinzeſſin.

Weimar (Hof- Theater): Hänſel u.
Gretel. Hierauf: Die Puppenfee.

Erfurt (Stadt-Theater): Heimat.
Altenburg Hof Theater): Die

Condottieri.

Alumnat
der berechtigten Realschule

Plankenburg-dlar,

unter persönlicher Leitung des
unterzeichneten Direktors vimmt
neue Zöglingo auf u. a. Ber.
z. einſ.-freiw. Dienst, 8937
Rhotert, Realschuldirektor.

Gegründet
1878. Franz Trauer

Hoflieſferant Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Wein- Großhandlung
Rannischestraſe 22-23 (am Alten Markt).

Zum bevorstehenden Feste bringe ich mein grosses Lager reingehaltener und gutgepflegter,
direkt von Produzenten bezogener

Rhein-, Mosel- u. Bordeauxweine
von 75 Pfg. bezw. 1 M. per Plasche an bis zu den feinsten Crescenzen in empfehlende Erinnerung

Südlweine, deutsche Schaumweine, franz. Ghampagner,
Rum, Arac und bognac

offeriere ich zu äusserst soliden Preisen.

Telephon
Nr. 500.

Weihnachts-Präsentkörbehen in beliebiger Packung
von 5 Mk. an.

Auf mein bedeutendes Lager in Bordeaux weinen mache ich besonders aufmerksam und empfehle
namentlich aus dem vorzüglichen 1904 er Jahrgang diverse schön entwickelte Gewächse, welche ich
sehr preiswert abgeben Kann. Bei Entnahme im Oxhoft 300 Plaschen besondere Vorzugspreise.

Preislisten gratis und franko zu Diensten.

Neu! Neu!Fertige Haarsechleiſen
für Kinder und junge Mädchen

empfiehlt [8294
H. Schnese Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

O 2Pianino.,
wenig 'geſpielt, iſt äußerſt preis-

wert zu verkaufen.
Neue Promenade Ia.

W Hoflieferant Franz
Alter echter Kornbranntwein,

1,20. Verkaufslokal Märkerſtr.
wieſKognat,i/ Fl. 1,50, F.

Ben-Ali-Bey
und ſeinem vrientaliſchen Zaubertheater.

I.

II.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute, Mittwoch, den 16. Dezember:
Nur 5tägiges Gaſtſpiel von

Japanische Zauberspiele.
Egy ptische Magie.

III. La belle Sulamith.
IV. Die Verwirklichung des Märchens“.

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf in den bekannten Stellen

ocben er

zu ermäßigten Preiſen.

[8936
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Harmoniums
Notenpulte, Notenmappem,

Musiker Biographien u. Portrüts.
hofwuskaltenhandiung Reinhold Koch,

Pinno-äagazin,
Alte Promenade Ia.

Als Weihnachisgeschenke emplehlo:

FIzsülcalſiem in Prachtba
Saiteninstrumente

nebst allem Zubehör,

Metronome,

m

W Mittagstiſch 12—3 Uhr.

S Winter g ar t e n.F. Künſtler Konzerte von Da aapelmenger Friedland.

Im Banne der Musik. 80 ausge wählte Stücke, eleg. geb. 12 Mk.

In justiger Gesellschaft.

Donnerstag, den 17. Dezember

Herren Abencdhl
der Sektion Halle des [8945

Verbandes reisender Kaufleute.

Hallischer Kunst- Versoin,
Ausstellung von Werken [8792

Hlallischer Künstler
im Saale über der VolKslesehallIe.

Geöffnet täglioh von H--5 Uhr. Eintritt 0,50 Mk.

Musikalische Geschenkwerke:
I Sang und Klang im 19. u. 20. Jahrhundert. Hochelegantes

Prachtwerk w. vielen Porträts. 4 Bände à 12 Alk. (Band 4 Neu),
I Die Tonwelt. in Moelodienstrauss aus dem Reiche der Musik.

83 wertvolle Musikstücke, Lieder und Tünze in Prachtbapd
12 Mk. (Sehbr empfehlens wert.)

100 moderne Klavierestücke und
4 Lieder 7.50 Mk.
J Beliehte Klänge.

Operettenstrauss.
und Johann Strauss.

Ich empfehle zugleich mein grosses Lager klassisoher und
J moderner Musikalien und musikalischer Blloher bei Weihnachts-

J einküufen viner geneigten Berücksiehtigung. Woeibnachts-
J katalog gratis.
Heinrich Hothan, Hofmusikalienhandlung,

Grosse Ulrichstrasse 38.

27 Tanz- und Salonstücke, gebunden 4,50 M.
Potpourris von Dellinger, Millöcker, Suppé

Gebunden 6 Mk.

Verlag von Eugen Strien in Halle, vorrätig in allen Buchhandlungen:

Armin Stein, Die Stadt Halle a. d. Saale Val
in 80 Kapiteln aus ihrer geſchichtlichen Vergangenheit dar
geſtellt, mit ſiebzehn Vollbildern und zwei Doppelbildern.

Jn elegauntem Einbande. [2766
Herabgeſetter Preis uunr füuf Mark.

Ein Feſtgeſchenk von bleibendem Wert für jung und alt,ein wertvolles Hausbuch für jeden Hallenſer und ſeine Familie.

e

vz Kühn Lindenherg,
Wein-Grosshandliung,

s Fernsprecher 669. Lindenstrasse 2.
Vorteilhafte Bezugsquelle für gutgepflegte hekömmliche

2 Bordeaux-, Mosel- und Rheinweine,
I Schaumweine, Ghamnpagner,

Poriwein, sSherry, Hadeira, Medfzinal-Vngar-
2 welne, Arrak, Rum, Kognak und Punsche.
9990090000500909000 000000020000009000e

hervorragend a und milde Qualität,II -Iaha e Jn 10 Pfd Beuteln on vur 8 Mk.

900

00000

W. Tornau
Büchſenmacher Fernſpr. 2166

Halle a. S., Leipzigerſtr. 88,

Weihnachts Geschenk

2822] für
Jäger und Jaydlichhaher.
W Viele RNeuheiten. W

Turp-Vorein

Friesen
Dienstag und

Freitag
abends von 8
bis 10 Uhr

Vurnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
rn enden von Mit-gliedern und 3ginäe werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

am Brocken(terz) 690m.
Wintersportplatz I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salons.
Bevorzugteste Lage.

Dreilev.
Bobsleigh- u. sämtl. Winter-

sport-Geräte vorhanden.

Elektrische Sohlaf- un
Kinclerzimmer-,

Korridor- usw. Lichtanlagen mit

Osram-Licht,
an Ort und Ste le fertig montiert.

Anlage 68
10 Brennsfunen

Mk. G, 20.
Wiederladung

20 Pf.
Anlage 68b

40 Brennstunden

Mk. 9,60.
Wiederladung

30 Pf.
Anlage 68b

wiederladung

60 Pf. usW.
Kataloge mit

Abbildungen
gratis

und franko.

Raclium,
wiederladbar,

brennt mit jeder Ladung für 25 Pf,
30 mal länger als andere elek-

trische Taschenlaternen.
Alle elektrischen Geschenk- u

Bedarfs-Artikel,
Akkumulatoren, Osramlampen,
Haus- u. Taschenlaternen usw.

empfehlt zu billigsten Freien

AkkumulatorenfabrikKästner, friedrichstr, 56,
Nähe Stadttheater.

Weihnachts und
Geburtstagsbitte.

Für meinen lieben Veteran,welcher ſ. D. v. am heil. Chriſt
tage ſein 90. Lebensjahr vollendenwird bitte ich wohl zum letzten

ale um ein Liebeszeichen.
Apoſtelgeſch. 20, 35.

Pfarrer Johs. Kiein,
Stadt d (Mark).

a

Platten Ter
Art,

ff. vernickelt und Meſſing,

Wärmflaſchen
in Kupfer und Zinn,

Löffel
in Zinn, Alnminium und Alpacca,

Gemäßſze u. Trichter
in Aluminium, Zinn und Meſſing,

Bierwärmer uſw. empfiehlt
Ferdinand Haassengier,

Barfüſſerſtr. 9. Fernſprecher 1196.
Reparaturen u. Vernickelungen

werden in meinen Wertſtätten
beſtens ausgeführt. [8960Rich. M einzie, a. d. Hauptpoſt. Altes Metall nehme ich in Zahlung.
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